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Ser Sieg der WliWll AfWog
Das Echo der Beschlüsse der Locarno -Restmächte

cZ. London. 13. April.
Außenminister Sir Anthony Eden  und

Lord Halifax,  die Führer der britischen
Abordnung in Genf, sind am Samstag wie¬
der nach England zurückgekehrt. Mit dem
von ihnen in Genf erzielten Ergebnis ist die
englische Presse durchaus zufrieden. Das
gilt besonders für das Ergebnis der Be¬
ratungen der vier Locarno-Mächte, bei denen
die Durchsetzung weiterer Verhandlungen —
die allerdings erst Mitte Mai beginnen wer¬
den — gegenüber andersgearteten franzö¬
sischen Vorschlägen gelungen ist.

Bemerkenswert sind Einzelheiten, die von
der englischen Presse dabei veröffentlicht
werden. Sv schreibt der ,.T ailh Tele¬
graph ". Frankreich habe erklärt , wen»
Großbritannien weitere Sanktionen gegen
Italien verlange, müsse es auch bereit sein,
Sanktionen mit der ale-chen Schärfe gegen
Deutschland anzuwenden. Hierbei werde
Frankreich von einer Reihe von kleineren
Staaten unterstützt. Aus dieses Argument
habe Großbritannien geantwortet , daß die
Versöhnungsversuche mit Deutschland noch
nicht fehlgeschlagen seien. Die Auffassung
Englands habe sich in diesem Meinungsaus¬
tausch in fast allen Punkten durchgesetzt. Der
..Daily Telegraph"  wendet sich in
seinem Leitaufsatz dann noch einmal scharf
gegen die französische Note.  Die
britische Negierung, so schreibt das Blatt,
habe durch ihre Zustimmung zu den Gene¬
ralstabsbesprechungen Belgien und Frank¬
reich Zusicherungen gegeben, daß jede von
England eingegangene Verpflichtung ein¬
gehalten werde. England habe aber damit
weder das Recht aufgegeben, selbst zu be¬
urteilen. was für eine Politik verfolgt wer¬
den solle, noch seine Ueberzeugung, daß
der Frieden in Europa besser
gesichert sein würde , wenn man
Deutschland in den Kreis der
Nationen zurückbringe.  Man müsse
auf dieser Absicht umso mehr bestehen, als
in der französischen Presse eine merkwürdige
Sprache geführt werde. Frankreich verlange
iür die Erfüllung seiner Völkerbundsver¬
pflichtungen von Großbritannien , daß es
jeder Aktion gegen Deutschland zuzustimmen
habe.

Der Genfer Berichterstatter der ,.T i m e s"
weist darauf hin. daß jeder Gedanke an eine
gemeinsame Demarche in Berlin ausgegeben
worden sei. Die französische Abordnung
habe Sanktionen verlangt , ohne hierfür aber
Unterstützung zu finden. Während der
gesamten Besprechungen hätten
sich die belgischen Vertreter an
der Seite Großbritanniens be¬
funden.  Der Beschluß, die Verhandlungen
sortzusetzen, werde als Sieg der englischen
Auffassung betrachtet.

Weniger einheitlich ist die Haltung der
Pariser Presse,  die zum Teil Unzu¬
friedenheit verrät , daß sich her französische
Standpunkt Flandins nicht hat durchsetzen
können, zum anderen Teile aber zufrieden ist.
baß nichts zerbrochen wurde. Der Genfer
Sonderberichterstatter des „Petit Pari-
^sen"  erklärt , die französischen Unterhändler
hatten gewünscht, daß bereits jetzt das „völ¬
lige Versagen" (!) Deutschlands festgestellt
worden wäre, und man infolgedessen zu einer
ständigen militärischen Verständigung der
restlichen Locarnomächte schreiten müsse. Die
drei andern Locarnomächtehätten sich dagegen
begnügt, die von Flandin an Eden gerichteten
Forderungen zur Kenntnis zu nehmen. Wenn
es den französischen Vertretern auch nicht ge¬
lingen sei, dem französischen Standpunkt
Geltung zu verschaffen, was schwierig ge¬
wesen wäre, so hätten sie ihn doch mutig und
entschieden verteidigt. Bei den Verhandlun¬
gen habe niemand völlig gewinnen oder völ¬
lig verlieren können.

Der Genfer Sonderberichterstatter der
„Journöe Industrielle"  berichtet,
der französische Sieg sei nicht gerade her¬
vorragend , aber man müsse sich mit dem
mageren Ergebnis zufriedengeben , denn die
Angelegenheit hätte für Frankreich noch
ichleMer ausaehen können. „Figaro"

meldet aus Gens, die Rest-Locarno-Maape
hätten sich dahin geeinigt, nichts zu be¬
schließen. Frankreich habe trotz aller Be¬
mühungen seiner Vertreter hinsichtlich der
Wiederherstellung des internationalen Ge¬
setzes keine Genugtuung erhalten . Bezüglich
der Befestigungsarbeiten im Rheinland nehme
man den französischen Vorbehalt zur Kennt¬
nis . fordere aber nicht von Deutschland, daß
es sich des Baues militärischer Befestigungs¬
werke enthalte . Man steuere also mit Rie¬
senschritten auf die Verhandlung mit
Deutschland zu. Frankreich werde hierbei von
England und Belgien darauf gestoßen.

Pirk»od Lud««vor derEntscheid«»»
Besprechungen über die endgültige

Haltung im Abessinienkonflikt
Paris . 13. April.

Tic Osterseiertage drücken auch der Pariser
Presse ihren Stempel aus. Tie meisten fran¬
zösischen Minister sind von Paris abwesend.
Außenminister Flandin.  der sich von
Genf aus unmittelbar in seinen Wahlkreis
begeben hat . wird am Dienstag in Paris

zurückerwartet. Am Mittwoch soll, dem
...Jour " zufolge, eine Besprechung
zwischen dem Ministerpräsiden¬
ten und Paul - Bo ncour  stattfinden.
Im Lause dieser Besprechung, so glaubt das
Blatt zu wissen, werde die endgültige
Haltung Frankreichs  gegenüber dem
italieniich-abessinischen Streitfall sestgelegt.
Aber nicht nur .die Entscheidung der franzö¬
sischen Regierung wird hier mit Spannung
erwartet , sondern auch die der e n g l i s che n
Re g i e r u n g. die im Verlaufe der Minister,
besprechungen am morgigen Dienstag vor¬
bereitet und wahrscheinlich von einem am
Mittwoch stattfindenden Kabinettsrat be¬
schlossen werden soll. In den Londoner Be¬
richten hiesiger Blätter rechnet man zwai
damit , daß Außenminister Eden sich für die
Verschärfung der Sühnemaßnah¬
men  ausgesprochen hat , glaubt aber, daß
die englische Regierung letzten Endes doch
von einem solchen schwerwiegenden
Entschluß Abstand nehmen  wird.
Eine derartige Haltung würde in Frankreich
natürlich sehr begrüßt werden. Die Blätter
bemühen sich deshalb auch lebhaft, auf eine
solche Entscheidung hinzudrängen , indem sie
entweder die N u tzl o s i g ke i t der Sü h n e-
-Maßnahmen gegen Italien  unter¬
streichen, oder aber das alte Steckenpferd
reiten, wonach eine Verschärfung der Sühne¬
maßnahmen gegen Italien nur durch die
Anwendung gwicher Maßnahmen gegen
Deutschland gerechtfertigt werden könnte (!).

Hilferuf des Negus an Eden?
Paris,  13. April.

Eine Meldung einer französischen Nach¬
richtenagentur aus Genf besagt, Eden habe
ein persönliches Telegramm des
Negus erhalten.  In diesem Telegramm
teile der Negus dem englischen Außenminister
mit, daß die Lage verzweifelt sei und
daß er nurno chüber5500Mann ver¬
füge  zur Verteidigung der Straße nach
Addis Abeba und ihn daher inständig bitte,
energisch einzugreifen

Das ständige Vorrücken der italienischen
Truppen an der Nordfront beginnt die
ibessinische Bevölkerung stark zu beunruhigen.
Man verfolgt hier fieberhaft die Besprechungen
in Genf in der Hoffnung auf einen baldigen
Friedensabschluß. Eine in abessinischer Sprache
rrscheinende Zeitung ironisiert die Machtlosig¬
keit des Völkerbundes und verlangt, daß Genf
vom Wort zur Tat schreitet. Das Oberhaupt
der Koptischen Kirche hat an alle christlichen
Bischöfe im Ausland eine Osterbotschaft ge¬
richtet, die gleichzeitig einen flammenden Pro¬
test gegsn die „unmenschliche Kriegsführung
Italiens " enthält. Die abessinische Regierung
hat an den Völkerbund ein Telegramm gerich¬
tet, in dem sie sich über ständige Verschiebungen
der Behandlung des italienisch-abessinischen
Streitfalles durch den Völkerbund beschwert.
Kobbo besetzt

Die italienischen Truppen haben in der
Nacht zum Freitag, ohne Widerstand zu finden,
Kobbo  besetzt. Amtlich wird am Freitag¬
abend die Besetzung der Gegend von Kobbo,
etwa 40 Kilometer üblich von Quoram , be¬
stätigt. Die Fliegertätigkeit in der Gegend von
Dessie ist wieder sehr lebhaft. Feindliche An¬
sammlungen sind nicht zu verzeichnen.

Asbo-Galla-Leute berichten interessante Ein¬
zelheiten über die Flucht des Negus
nach der Aschangi - Schlacht.  Danach
soll sich der Negus am 3. April noch im
Kampfgebiet nördlich von Quoram befunden
haben. Nach Quoram selbst soll er in der
Nacht zum 4. April gekommen sein, um zwei
Stunden später auf einem Maultier in Be¬
gleitung von einigen Hundert Mann seiner
Garde südwärts weiterzureisen. Am 5. April
sei er in der Frühe in Maraua , südlich von
Quoram , gewesen. Am Morgen des 6. April
hätten Asbo-Galla-Leute seine Spur entdeckt,
ihn des Nachts aber nicht mehr gefunden. Der
Negus soll sich den Bart haben abnehmen
lassen, um sich gegenüber der feindlichen Be¬
völkerung unkenntlich zu machen. Die Nach¬
richt von der Vernichtung der Garde
des Negus  hat sich schnell verbreitet und

einen verheerenden Eindruck aus die Bevöl¬
kerung hinterlassen.

Marschall Badoglio meldet im Heeresbericht
Nr. 182: „Während die Heimattruppen und
die Eritrea -Abteilungen ihre Bewegungen
planmäßig fortsetzcn, haben die Krieger der
Azebo-Galla südlich des Cormat-Flusses die
abessinische Nachhut von neuem in einem
Gefecht geschlagen. Der Gegner ließ mehr als
400 Tore auf dem Schlachtfeld. Waffen und
Munition sowie eine ganze Zugtierkolonnewurden erbeutet."

Vor neuen milikärischenEreignissen
Im Hauptquartier brachten sämtliche kop¬

tischen Priester aus den unterworfenen Gebie¬
ten Marschall Badoglio ihre Ehrerbietung dar.
Gegenüber den Pressevertretern erklärte der
Marschall, daß es ihnen auch in Zukunft an
Arbeit nicht fehlen werde. Diese Aeußerung
wird als Anspielung auf noch zu erwartende
militärische Ereignisse gedeutet.
Weiterhin siegreicher Vormarsch

Der italienische Heeresbericht Nr . 183 vom
13. April hat folgenden Wortlaut : „Marschall
Badoglio telegraphiert: Der siegreiche Vor¬
marsch unserer Truppen an den verschiedenen
Abschnitten der Nordfront wird fortgesetzt.
Eine unserer Abteilungen, die von Gondar
aus vorgerückt war, besetzte am gestrigen
12. April die Halbinsel Gorgora im
Tanasee  und hißte dort die Trikolore. Un¬
sere Truppen wurden von der Bevölkerung
freudig begrüßt. Der Tanasee wurde mit Gon¬
dar durch eine Kraftwagenstraße verbunden,
die gleich während des Vormarschs unserer
Truppen gebaut wurde.

Eine andere Abteilung, die sich aus motori¬
sierten Truppen, Kamelreitern und schnellen
Kampfwagen zusammensetzte, besetzte den
abessinischen Zollposten vor Gallabat
(einer Grenzstadt im englischen Sudan ) west¬
lich von Gondar. Feindliche Armeegruppen
ergriffen vor unserem Vormarsch die Flucht.
An der Südfront  ist eine kleine Abteilung
der Aosta-Lanzenreiter bei einem Erkundungs¬
ritt in der Nähe von Wadara aus überlegene
feindliche Streitkräfte gestoßen. Sie griff den
Feind tapfer an und zwang ihn nach erbitter¬
tem Kampf zum Rückzug. Auf unserer Seite
waren 46 Tote und Verwundete zu beklagen.
Der Gegner hatte erhebliche Verluste."
Wieder italienische Flugzeuge
«der Addis Abeba

Die abessinische Hauptstadt wurde am Oster¬
montag erneut von italienischen Flugzeugen
überilooen. Gegen 9.30 llhr erschienen drei

Staffeln mit insgesamt neun Flugzeugen, um¬
kreisten die Stadt und flogen in südlicher Rich¬
tung ab. Um 10.30 Uhr wurde ein Kaproui-
Bombenflugzeug über Addis Abeba gesichwr.
Am Ostersonntag belegten drei italienische
Bombenflugzeuge die Stadt Worra Hu, die «uu
der Straße Dessie nach Addis Abeba liegt, mü
'-zahlreichen Bomben. Der Luftangriff auf die
Stadt , die nach abessinischen Angaben nn
befestigt ist, forderte drei Todesopfer und fünf
Verwundete. Nach einem Bericht des Generals
Ras Nassibu sollen fünf italienische Bomben¬
flugzeuge am 10. April nochmals Bomben mn.
Ttickgas ans Tassabaneh abgeworfen haben.

Machikamvi
Schuschnigg-Starbembrrs

ell. Wien,  11 . April.
In Oesterreich spitzt sich der Machtkampf

zwischen dem BundeskanzlerDr. Schusch¬
nigg  und dem Vizekanzler Fürst Star»
Hemberg  zu . Schon die Verkündungder
allgemeinen Bundesdienstpflicht war ei»
Schlag Schuschniggs gegen Starhemberg-
Heimwehren, die dadurch ihrer führende»
militärischen Stellung enthoben wurden.
Jetzt ist Schuschnigg einen Schritt weiter
gegangen: Er hat die Entmilitari¬
sierung der OstmärkischenSturm-
scharen,  die er selbst als christlichsoziale«
Kampfverband gegründet hatte, und ihre
Umwandlung in eine Kulturorganisatio«
angeordnet. Es ist dies ein Wink Mit
de in Zaunpfahl an Starhemberg,
mit seinen Heimwehren das
Gleiche ; » tun.  Hier rechnet man damit,
daß Schuschnigg die Auflösung der Heim-
Wehren bzw. ihre Entmilitarisierung er¬
zwingen  werde , wenn Starhemberg die
Geste Schuschniggs nicht verstehen sollte undwollte.

In der Phönix -Angelegenheit hat man sich
jetzt entschlossen, einige jüdische Di¬
rektoren zu verhaften  und eine ge¬
richtliche Untersuchung darüber einzuleiten,
in welchem Ausmaß die Mitglieder der Lei¬
tung ein Verschulden an dem Niederbruch
des Unternehmens trifft und in welchem

! Maße Zuwendungen an Personen erfolgt
sind, die nicht im Werbeapparat des Unter¬
nehmens beschäftigt waren . Auch dieses Vor¬
gehen zeigt eine deutliche Spitze  gegen
die Heimwehren und Starhem¬
berg.

Türkei fordert WlederSefeMmg
der Dardanellen

Ankara, 13. April.
Die Anatolische Telegraphen-Agentur mel¬

det: Da das Abkommen über die Meerengen
nicht mehr den Erfordernissen der Sicherheit
und der Verteidigung der Türkei entspricht,
hat die türkische Regierung beschlossen, eine
Note an die Unterzeichnerstaaten wegen einer
Abänderung des Abkommens zu richten. In
der Note wird beantragt , die Frage der Auf-
Hebung der Entmilitarisierung der Meer¬
engen auf der Maitagung des Völkerbunds¬
rates zu erörtern.

MimstervrMent
SemerW sestorbm

General Metaxas übernimmt die Nach-
solgcschast

Athen,  13. April.
Der griechische Ministerpräsident und

Außenminister Konstantin Demerdzis ist in
der Nacht rum Ostermontag plötzlich ver¬
storben.

Zu dem unerwarteten Tod des griechischen
Ministerpräsidenten Temerdzis veröffentlicht
die Athener Nachrichtenagentur folgende Ein¬
zelheiten. Danach hat Demerdzis die Oster¬
ferien im Kreise seiner Familie erlebt. Am
Ostersonntag begab er sich zur gewöhnlichen
Zeit zur Ruhe. Am Montagmorgen fand ihn
sein Kammerdiener gegen 9 Uhr tot ans. Die
Aerzte äußerten die Ansicht, daß der Mini-
jrerpräsident gegen 5 Uhr morgens einein
Schlaganfall erlegen  ist . Der
König, der sofort vom stellvertretenden Mini¬
sterpräsidenten Metaxas benachrichtigt wor-
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Sen war . drückte der Familie des Verstor¬
benen sein Beileid aus und begab sich dann
in das Sterbebaris , um dem Toten die letzte
Ehre zu erweisen. Ter Ministerrat trat so¬
fort unter dem Vorsitz von Metaxas  zu¬
sammen. Nach Beendigung des Mrnisterrats
wurde bekanntgegebeu. daß die Trauerseier-
lichkeiten am Dienstag um 17 Uhr stattfin¬
den werden. General Metaxas hat dem König
den Rücktritt des Kabinetts angeboten. Er
wurde scdvch sofort mit der N e u b i l d u n g
der Regierung beauftragt.  Um
17 Uhr leistete Metaxas  bereits seinen
Eid als Ministerpräsident u.n d
A ußenmini  st e r. Tie übrigen Posten
des Kabinetts bleiben unverändert.

Neue SwliMgjlmnter in ArairkrM
Paris , 13. April.

Ter ..Matin ' läßt sich aus Nancy melden,
daß die Militärbehörden neue Maßnahmen
ergriffen hätten , um die Verteidigung der
Grenzbefestigungen zu verstärken. Das
1-'. Infanterieregiment , das 1915 in Bclfort
in Garnison lag , nach dem Kriege aber aus¬
gelöst wurde, werde in den nächsten Tagen
neu zusammengestellt und in Neu - Brei-
iach Garnison  nehmen , um die Be¬
festigungsanlagen in der Gegend von Kolmar
zu besetzen. Aber auch andere Festungs-
gnsanterie -Einheiten sollen neu gebildet
werden. Das 511. Kampfwagenregiment, das
nach dem Kriege ebenfalls aufgelöst worden
war , wird in Verdun neu zusammengestellt
und erhält als Kern das 51. schwere Kampf¬
wagen-Bataillon.

WaArembruch in KalWtMe
Wolfenbüttel, 11. April.

Die alten , seit 1922 stilliegenden
Kalischächte in der Nähe von Hedwigs¬
burg  im Kreise Wolsenbüttel wurden in
der Nacht zum Samstag wieder von einem
Wassereinbruch heimgesucht. Infolge von
Erdbewegungen bildete sich ein 80 X 80 Me¬
ter großer Trichter mit einer Tiefe von un¬
gefähr 145 Metern. Durch den Einsturz der
Erdmassen wurde das Wasser aus den im
Jahre 1922 ersoffenen Schächten herausge¬
preßt und überflutete die Umgebung des
Einsturzgeländes. Im weiteren Umkreise ent¬
standen kleinere Trichter. Man fürchtet, da
am Haupttrichter immer neue Erdmassen
nachstürzen, daß die alten Werkgebäude und
.noch der letzte noch stehende Schornstein mit
hinabgezogen werden.

Die an der Straße liegenden Wohn-
Häuser  mußten aus Sicherheitsgründen
geräumt  werden , so daß 12 Familien
vorläufig anderswo notdürftig untergebracht
werden mußten. Die Feuerwehr sperrte das
gefährdete Gebiet sofort ab. Die Strecke
Wolfenbüttel Bad Harzburg ist durch den
Wassereinbruch nicht gefährdet. Die Kali¬
schächte find bereits mehrfach von Wasser-
einbrüchen betroffen worden. Der letzte im
Jahre 1922 führte seinerzeit zur endgültigen
Sillegung der Schächte.

SrvMim in
Hunderte von Toten und Verletzten

Schanghai.  11 . April.
In Kanton ist ein riesiger Brand aus-

gebrochen, dem ungezählte Menschenleben
und Hunderte von Häusern zum Opfer ge¬
sellen sind.

Das Feuer ist in den Regierungsspeichern
zum Ausbruch gekommen, wo die dort
lagernden Sprengstoffe bald explodierten, so
daß eine allgemeine Panik entstand. Der
Brand griff im Nu aus die umliegenden
Häuserblocks über. Diele Bewohner kamen
in den Flammen um, mehrere Hunderr wur¬
den verletzt und mußten in die Kranken¬
häuser eingeliefert werden. An den Brand¬
stätten spielten sich herzzerreißende Szenen
ab. Kinder suchten verzweifelt nach ihren
Eltern und umgekehrt. Die Flammen bedro¬
hen den ganzen westlichen Stadtteil , wo sich
der Bahnhof der Kanton-Hankau-Bahn und
das Schlachthaus befinden. Mehrere Feuer¬
wehrleute sind bei den Löscharbeiten ver¬
unglückt.

Schweres Flugzeugunglück
Zusammenstoß über dem Flugplatz von

Buenos Aires
Buenos Aires, 13. April.

In der Nähe von Buenos Aires ereignete
sich am Ostersonntag ein schweres Flugzeug¬
unglück, das vier Todesopfer forderte. Zwei
mit je einem Flieger und einem Begleiter
besetzte Privat -Kleinslugzeuge stießen über
deni Flugplatz Meron unweit von Buenos
Aires in einer Höhe von wenigen hundert
Metern zusammen und stürzten ab. Tie Be¬
satzungen waren aus der Stelle tot.

SntereHmit ist. . .
— daß die Polnische Presse  nach

eingehender Prüfung der französischen Vor¬
schläge übereinstimmend zu einer ablehnen¬
den Beurteilung kommt. Das Regierungs¬
blatt „Erpreß Porannp " nennt sie einen
„für die Neuwahlen bestimmten Säulen¬
anschlag".

— daß in Lettland  am 11. April
Ministerpräsident Ulmanis das Geschäft des
Staatspräsidenten übernommen hat . Er
bleibt gleichzeitig Ministerpräsident . Aus die
begeisterten Kundgebungen der Bevölkerung

erwiderte er mit einer Ansprache, in der er
erklärte: „Ich sehe bald die Zeit kommen,
wo ich meine Ausgabe als erfüllt betrachten
kann und in der ich die Vollmachten, die mir
auvertraut sind, in die sicheren und starken
Hände des Volkes zurücklegen kann."

— daß ein riesiger litauischer
K o r r u p t i o n s sa l l am Samstag mit
der Verurteilung der leitenden Männer zu
vieljührigen Zuchthausstrafen und zur Rück¬
erstattung der gestohlenen Gelder seinen 'Ab¬
schluß gesunden hat.

— daß ein technisches Zentral,
b ü rv de  r K v m ni u n i st e n in Warschau
ausgehvbeu wurde. 10 Kommunisten wur¬
den verhaftet und mehrere jüdische Drucke¬
reien geschlossen.

— daß die arabische Kouzent  r a-
t i v n mit dem Abschluß eines Freuud-
schastsvertrages zwischen dem Königreich
Jbu Sauds und dem Jrik durch soeben anf-
genominene Verhandlungen über einen
Freundschaftsvertrag zwischen dem Irak und
Transjvrdanieu erweitert werden soll.

— daß die chinesische Nanking-
regierung  neuerlich gegen den s o w j e t-
russisch-aiißcumougolischen Bündnisvertrag
protestiert hat.

— daß durch geheimnisvolle
Bombenanschläge  bei Arbeiterun¬
ruhen im Pennsylvanischen Kohlengebiet
(Ver. Staaten ) vier Personen verletzt und
ein Arbeiter getötet wurde. Auf die römisch-
katholische Kirche in Wilkesbarry wurde wäh¬
rend des Karsreitagsgottesdienstes ein An¬
schlag verübt , der das Pfarrhaus einäscherte.

— daß in Moskau der Zustrom zu den
venigen noch geöffneten Kirchen zum Oster-
zottcsdienst stärker als je in den Vvrher-
zehenden Jahren war.

— daß anläßlich der Eröffnung des¬
to. Kongresses des sowjetrussischenKommu¬
nstischen JugendverbandeS in Moskau diese
Zusammenkunft als Tressen der „Stalin-
Äugend" bezeichnet und der restlose Einsatz
ur den „Sieg der WeltrevolutionF . gelobt
vurde.

AgeWerschM durchd«s Reich
keiüelrunZ «les kotsebskters von Noe8eli
in vresüen

Die Leiche des deutschen Botschafters von
Hvesch wird Mitte dieser Woche nach Deutsch¬
land übergesührt , um in der Familiengruft
in Dresden beigesetzt zu werden. König
Eduard VIll . von England hat dem Führer
und Reichskanzlerzum Ableben Hoeschs durch
den britischen Botschafter in Berlin sein per¬
sönliches Beileid übermitteln lassen. Der
Führer hat dem König für diesen Beweis sei¬
ner Teilnahme seinen aufrichtigen Dank zum
Ausdruck gebracht. Beileidskundgebungeu-
sind weiter erfolgt von Königin Mary , vom
Herzog und der Herzogin von Kent und vom
britischen Außenminister Eden. Auch in der
englischen und in der französischen Presse
linden sich ehrende Nachrufe.
Hie neu« kelrleickaag aaserer Solilatei,

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat
durch eine Aenderung der Heeresanzugsord¬
nung den neuen Waffenrock und die Feld¬
bluse allgemein für das Heer eingeführt.
Danach soll für Unteroffiziere und Mann¬
schaften von der halsfreien Trageweise weit¬
gehender Gebrauch gemacht werden. Der
Wafsenrock wird zum Paradeanzng ohne
Truppe , zum großen Gesellschastsanzug für
Offiziere und Wehrmachtsbeamte des Heeres
im Offiziersrang , ferner zum Ausgehanzuo
für Unteroffiziere und Mannschaften und
beim außerdienstlichen Spielen der Musik¬
korps getragen . Das Tragen des Wafsen-
rockes zum Paradeanzug ' geschlossener Ein¬
heiten. ferner zum Wachanzug von Ehren¬
posten und Ehrenwachen soll erst voraussicht¬
lich zum l . April 1937. wenn die Ausstat¬
tung des Heeres mit dem Wafsenrock all¬
gemein durchgesührt ist. eingeführt werden.
bkeuregeloog cke» SLawnkriiseklaßes

Mit Wirkung vom 1. Mai hat der Reichs¬
finanzminister die Wertgrenze, von der ab
ein Säumniszuschlag für nichtbezahlte
Steuern eingehoben wird, von 100 aus
50 Mark herabgesetzt. Von der Einhebung
des Säumniszuschlages wird abgesehen,
wenn der Steuerbetrag weniger als 50 Mark
bei der gleichen Steuerart beträgt oder wenn
der rückständige Steuerbetrag vor der Mah¬
nung oder öffentlichen Erinnerung bezahltwird.

bereedtigt »n devorrugter ^ rkeit8vermlttlung
In einem Erlaß weist der Reichskriegs¬

minister darauf hin. daß für die am 1. Ökt.
1935 oder später eingetretenen und nach
Erfüllung der aktiven Dienstpflicht in Ehren
ausgeschiedenen Soldaten weder eine Be-
kleidungs- noch eine einmalige llebergangs-
beihilfe, noch ein Berechtigungsschein für be¬
vorzugte Arbeitsvermittlung gewährt wird.
Dagegen haben sie sich bei den Arbeitsämtern
mit ihrem Wehrpaß auszuweisen und dabei
auf den ihnen eingeräumten Vorrang bei
der Bewerbung um Beschäftigung im öffent¬
lichen Dienst oder bei Vermittlung in
Arbeitsplätze der freien Wirtschaft hinzuwei¬
sen. Die Versorgung der über die aktive
Dienstzeit hinaus dienenden Soldaten wird
m dem neuen Wehrmachtsversorgungsgesetz,
das in Vorbereitung ist, geregelt.

Vukgude» li»'8 IieleI >8lN8kitut8 kiir l»e8e!ile !i>e
>Ie8 neuen Ileiit8e >>1ui>ck erweitert

Ter Präsident des Reichsinstituts für Ge¬
schichte des neuen Deutschland. Pros . Tr.
Walter Frank,  kündigt iu einem Aufruf
an die deutsche Oesfentlichkeit die Errichtung
von drei neuen Forschuugsabteiluugeu mit
l . April 1936 an : lieber die Indenfra  g e
(Sitz München, Leitung Pros . Karl Alexan¬
der von Müller ), über die politis che
Führung im Weltkriege (Titz Ber¬
lin, Leitung Oberst a. D. Nieolai) und über
den Nach krieg -(Leitung Walter Frank).
8v !8eb»kter von ltiklientrop
ii» liritkelien t »»tN»>

Bei einer Tonfitniausnahme deS British
Paramouut News in London hielt Botschaf¬
ter von Ribbentr  o P eine Ansprache, in
der er u. a. sagte: „Deutschland ist überzeugt,
daß das englische Volk genau so wie daS
französische diesen neuen Frieden in Europa
wünscht, und zwar einen wahren Frieden,
getragen von dem Geist der Versöhnung, der
nur unter gleichberechtigten, souveränen
Mächten möglich ist. Dieser ehrliche und auf¬
richtige Wille der drei Völker sollte unseren
Regierungen die Möglichkeit und die Krall
geben, diesen Wunsch in die Tat umznletzen
in Gestalt eines Vertragswerkes , das sich ans
den deutschen Vorschlägen ausbaut . Ich bin
überzeugt, daß bei allseitigem guten Willen
die Verhandlungen im nächsten Monat be¬
ginnen können und noch im Laufe des Som¬
mers die Grundlagen zu einem neuen
Europa geschaffen werden können."

Württemberg;
Ein Norortzug entgleist

Sieben Personen wurden verletzt
Stuttgart , 13. April.

Am Ostersonntag, kurz vor 12 Uhr mit¬
tags, entgleiste  in der Nähe des Nvrd-
bahnhvfs ein ans vier Waaen bestehender
elektrischer Vorortzng . und zwar beim Ueber-
iahren einer Weiche. Tabei löste sich durch
Reißen der Kuppelung der Trmhwa ' .'n vom
Zug und fuhr ans eine ans einem Nebcn-
geleis stehende Lokomotive ans. Von sieben
Personen, die teilweise n i cht n n e r h e b -
l i ch eVer l e tzn n g e n davontrngen , muh¬
ten fünf in das Katharinenhospital nber-
gefnhrt werden, während zwei mit den: Hills-
zng weiterfahren konnten.

Tie Neichsbahndircktivn Stuttgart ver¬
öffentlicht über die Betriebsstörung solacnde
Meldung: Am « vnntag . 12. April , 11.25
Uhr. ist bei der Eirnahrt in Sinttgart -Nord
am Triebwagen des Vvrvrtzngs 613 Lnd-
ivigsbnra Stuttgart ein R a d r e >se „ g -
brachen,  wodurch eine Weiche beschädigt
wurde. Infolgedessenentgleiste der am Schluß
des Zuges lausende Ltenerwagcn . wurde ans
das daneben liegende Geleis abgelenkt und
fuhr ans eine dorr stehende Lokomotive ans.
Bei dem Ausstoß wurden nmi Reisende
leicht, zwei etwas erheblicher verletzt. Ter
Vorortverkehr wurde zwischen Stuttgart und
Feuerbach drei Stunden lang eingleisig be¬
trieben, der Betrieb ans den Ferngelciscii
blieb unberührt.

Württ. Zmkertag in Stuttgart
Stuttgart. U . April.

Die Landessachgruppe Imker
Württemberg - Hohenzollern ragte am Don¬
nerstag in Stuttgart . Der Vorsitzende Ober¬
lehrer Rentschler  konnte zahlreiche Ver¬
treter der Behörden und befreundeter Orga¬
nisationen begrüßen. Ministerialrat Fraas
überbrachte die Grüße des Innenministers
und bat die Imker , die Seuchenfälle sofort zu
melden, da noch nicht alle Herde erfaßt find,
und mit den Entseuchungen nicht lange zuzu-
warten . Der Vorsitzende Rentschler  er¬
stattete den Jahresbericht  sür das Ge¬
schäftsjahr 1935. Das Berichtsjahr stand im
Zeichen erfreulichen Vorwürtsschreitens . Die
Mitgliederzahl beträgt heute 15 200. Dieses
starke Anwachsen der Mitgliederzahl ist nach
Ansicht des Berichterstatters wohl in erster
Linie auf die Zuckerverbilligungsaktion zurück¬
zuführen. Von den 171 323 Völkern, die im
vergangenen Jahr in Württemberg gezählt
wurden, sind 14/15 in beweglichen Bauten
und nur 1/15 ist in festen Bauten nnterge-
bracht. 170 184 Völker sind für die Vertei¬
lung von verbilligtem Zucker angemeldet.
Bienenzucht wird in Württemberg nur im
Nebenberuf ausgeübt.

Die Heranziehung eines Jinkernachwnchses
— es gibt in Württemberg 26 Berussimker
ist eine wichtige Aufgabe des Landessach¬
gruppe. Was die Honigernte  anbelangt,
so war sie im Jahr 1935 infloge des Ausfalls
der Weißtannenblüte geringer als im Jahr
1934. Im Durchschnitt wurden 7Vs Kilo ab¬
geliefert, was einer Gesamtmenge von über
10 000 Doppelzentnern entspricht. Das Honig¬
jahr vereinnahmte 25 014 Reichsmark. Zum
Schluß sprach der geschästsführende Präsi¬
dent der ReichsfachgruppeImker , Kickhöf-
sei,  über die Arbeit der Neichsfachgruppe
Imker

Geislingen. II . April . «Eine Groß-
kundgebung von Handel und
Handwerk .) Aus einer außerordentlich
gut besuchten Großkundgebung von Handel
und Handwerk sprach Pg . Müller - Neu-
h a u s. der stellv. Schulungsleiter der Schn-
liingsbiirg Berlin -Wannlec.

_Dienstag , den 14. April igzg

Neckarsulm, 13. April. (Beim lieber-
holen tödlich verunglückt .) Der
Motorradfahrer Ernst Krumm  aus Affal-
trach wollte auf der Fahrt von Heilbronn nach
Neckarsnlm einen Lastwagen überholen, als im
gleichen Augenblick ein Lastzug entgegenkam.
Der Motorradfahrer kam zwischen den
beiden Wagen  nicht durch und blieb am
linken Trittbrett und Kotflügel des Last¬
wagens hängen. Krumm flog "etwa sieben
M c t e r d n r chd i c L n f t und ans die Fahr,
babn. wo er bewußtlos liegen blieb. Er wurde
ins NeckarsiilmerKrankenhaus gebracht, we
er an den Folgen eines Schädclbr  n chgst a r b.

Wettcnberg, OA. Waldsec, 11. April.
(Bauernhof  e i n g e ä s che r t.) In dem
zur Gemeinde Schweinhausen gehörigen
Weiler Wettenberg entstand um Mitternacht
in dem Wohn- und Oekonomiegebände des
Bauern Rieger ein Schadenfeuer,
dem das gesamte Anwesen,  bestehend
ans Wohnhaus . Stall und Scheuer, zu,,,
Opfer siel.  Die Bewohner wurden durch
das Knistern geweckt und schon fielen die
Dachplatten aus den Hof herunter . Ter
Viehbestand konnte noch gerettet werden,
dagegen ist das ganze Mobiliar mitver-
brannt . Tie Ortsfenerwehr von Schwein¬
hausen war rasch zur Stelle . Auch die
Motorspritze von Waldsee wurde zur Hilfe,
leistnng (ungezogen. Das Anwesen ist voll-
ständig ausgebrannt.  Der Schaden
ist sehr groß. Als Vrandursache wird
Brandstiftung vermutet . ,

Pforzheim, 13. April. (Eine Tochtei
mißhandelt den greisen Vater .)
In Entingc  n wurde die 46jährige verhei¬
ratete Frau Emilie K >o tzw e g e n Körper¬
verletzung  f e stg e n o m m e n. Sie Hai
ani 2. April ihren nahezu 83 Jahre alten
Vater.  Johann Georg Starck, roh miß¬
handelt,  so daß er n a. an der Hand und
im Gesicht Wunden davanirng. Der noch
rüstige Greis ist an den Folgen von Verletzun¬
gen gestorben.  Die Staatsanwaltschaft
untersucht nun die Frage, ob die Mißhand¬
lungen der Tochter den Tod des alten Mannes
mitbedingt haben.

Eine EOeWehruiw Ln SaMim«
Säckingen, 13. April . Die Schefselstadt

Säckingen  beging den 50. Todestag des
gefeierten Dichters und Gestalters des
„Trompeters " in aller Stille . Auf dem Rat¬
haus fand eine Ehrensitzung der Natsherren
statt . Anschließend begab sich eine Abord¬
nung zum Denkmal aus dem althistorischcii
Marktplatz, um dort mit einer kleinen An¬
sprache einen Kranz ans Tannengrün und
Schwarzwaldblumen niederzulegen. Aus An¬
laß des Schesscljahrcs werden viele Fremde
im Lause des Sommers in der herrlichen
Waldstadt am Hochrherli erwartet . Im
historischen Schloßpark am Rhein, der ja be¬
kanntlich im „Trompeter " eine so liebevolle
Schilderung erfahren hat , wird ein Freilicht¬
spiel zur Aufführung gelangen, das einen
Sückinger Bürger namens Fribolin znm Ver¬
fasser hat und Szenen aus Scheffels berühm¬
tem Erstlingswerk bringt.

Ter bei der Firma Gebr. Locher ni Tcttnang
beschäftigte .inner S chw a r z e ii b a che r von
Ried war mit noch anderen Arbeitskameraden
damit beschäftigt, ein Kamin abzntragen, das
ans verschiedenen Ringen bestand, die an Fla-
schenzttgen herinitergelassen wurden . Unglück¬
licherweise brach dabei ein Strang und ei»
schweres Gewicht traf Schivarzenbacher. Er
mutzte sofort ins Krankenhaus gebracht werde».

Ter Verwalter der Albert Stiewing 'schen
Kriegsiiwnlidcnstiftinig in Wasseralfingen,
Bürgermeister Kopfmann  in Wasseralfingen,
teilt mit , daß Fabrikant K e ß l e r anläßlich des
25jährigen Bestehens der Maschinenfabrik Alfing
G. m. b. h . den durch die Inflation aus
3131.94 NM. entwerteten Kapitalfonds auf die
frühere Höhe von 20 000 RM. wieder ergänzt
hat durch eine Stiftung von 8000 RM. aus dem
Vermögen der Maschinenfabrik Alfing G. m. b.H.
und weiteren  8868 .06 R M. aus seinem
P r i v a t v e r m ö g e n.

*
Die Stadtverwaltung Schorndorf hat Frau

Lina Holland, .Hauptmannswitwe , die am
Samstag ihren 9 0. Geburtstag  feierte , die
herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen.

Bezirksnotar Maier  von Ebingen konnte am
8. April auf 42 Dien st fahre  zurückblicken.
Neben anderen Ehrungen wurde ihm ein vom
Führer und Reichskanzler  eigenhändig
unterschriebenes Glückwunschschreiben übermittelt

In G u n d e l f i n g e ii, OA. Münfingen konnte
im Kreise seiner Angehörigen und unter Anteil¬
nahme der ganzen Gemeinde Christian Knüp¬
fer  seinen 9 0. Geburtstag  feiern.

Eine hohe Ehre wurde dem letzten in Rvtten-
burg noch lebenden Veteranen von 1870/71, Land¬
wirt Franz Dank,  aus Anlaß seines kürzliche«
88. Geburtstages zuteil. Zu seiner größten Freude
erhielt er in einem Schreiben ans der Präsidial-
kanzlei in Berlin die herzlichsten Glückwünsche
des Führers und Reichskanzlers m seinem Ge¬
burtstag übermittelt . Zugleich , cß der Führer
dem Jubilar als altem Kriegsvelecaiien zur Er¬
innerung an diesen Tag sein Bild mit .Unter¬
schrift zugehen und ihm außerdem die Vermiti-
gung einer Ehrengabe ankünden.
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Aus Stadt
Nagold , den 14. April 1936

zührerworte:
Ich lernte schon frühzeitig verstehen, daß

gio richtige Verwendung der Propaganda
eine wirkliche Kunst darstellt , die den bür¬
gerlichen Parteien fast so gut als unbekannt
Lwr und blieb . Mein Kampf.

. Wochenrückschau
i -w Karwoche und das Osterfest  liegen

butter uns : Feiertage zur Einkehr , zum Aus-
rahcn. Win Wandern und hauptsächlich die
üirlcrj uge nd  beiderlei Geschlechts war es.
ric über Ostern allenthalben auf große Fahrt
chm bei herrlichem Sonnenschein , der am Kar-
iwitag und am Samstag vorherrschte und in
mildem Schneetreiben am Ostersonntag . - Die
Konfirmanden gingen am Karfreitag zum
rlbendmahl  und eine große Gemeinde be¬
suchte den O st e r g o t t e s d i e n st am Sonn-
i.:g aus dem Friedhof , der gleichzeitig eine To-
wngedenkstunde war und uns drei Jahrzehnte
nrückführte an das gewaltige Hirschunglück. -

Der Kleintierzuchtverein  Nagold hielt
s.ine Generalversammlung im „Schiff" ab.

Im Tonfilm theater  wurden die Be¬
sucher nach Bosnien geführt . - Das Fußball-
steundschastsspiel Sportverein Feuerbach (Eau-
llgo-Reserve) gegen VfL. Nagold 1. endete 4 :0
i nd das Jugend -Handballspiel TV . Eßlingen
Nagold 13:8.

ArWge Mm
. Schneestürme und frostklare Nächte — das

war kein Osterwetter , dieses Osterwctter . Die
Launen des April feierten Triumphe und
ließen manchen Osterausflug — man kann
nicht einmal sagen ins Wasser fallen — im
Schneetreiben zunichte werden.

Im eisigen Nordwest , der erbarmungslos
surch die Blütenpracht pfiff , sank die Oueck-
silbcrsäulc ungewöhnlich tief unter den Null¬
punkt. Während auf dem Feldberg 9 Kälte¬
grade gemessen wurden , verzeichnete Böblin¬
gen 6,5 Grad Kälte in der sternklaren Nacht
von Ostersonntag auf Ostermontag . Im
Durchschnitt wurden in Württemberg bis zu
1 Grad unter Null gemessen.
^ Ter Kälteeinbrnch setzte sich gerade über
7ster » mit überraschender S :gw' !ugteit durch.
In tieferen Lagen waren es große Flocken,
Sie im tollen Wirbel des aus allen Ecken
and Enden pfeifenden SturmcS zur Erde
:an .zten, während aus den Höhen des
Schwarzwaldes und der Alb das Lchnce-
zestöber trockenen , kugelig zusammengeprctz-
ken schnee aus die grünende Flur trieb und
das ganze Land auf kurze Leit in ein wintcr-
stches Kleid hüllte.

Trotzdem war der Osterverkehr bei der
Reichsbahn und auf den Autostraßen sehr
ebhast und es gab nvch manche Unentwegte.

Sie der Kälte zum Trutz ihre Osterwande-
cmig durchsührten.

Es läßt sich bis jetzt noch nicht seststellen.
wieweit der Wettersturz den Blüten gescha¬
det hat . Besonders an der Kirschblüte , die
sich zum Teil schon voll entfaltet hat . wer¬
den die kalten Nächte nicht spurlos vorüber¬
gegangen sein. 8-

Osterfeier auf dem Friedhof
(zugleich 3Vsähr, Gedenktag des Hirschungliicks

5. April 1908)
Das Gedächtnis ist eine wunderbare Gabe

Gottes. Längst gewesene Schicksale, verklungene
Freuden und Leiden sind in der Schatzkammer
des Gedächtnisses unsichtbar vorhanden . Was
wäre der Mensch ohne die Kraft der Erinnerung?
Die Vergangenheit wäre tot . öde und leer.
To aber ist sie in unserem Gedächtnis lebendig,
reiü, an Trost , Mahnung und Warnung , eine
Lehrerin für die Gegenwart , die uns viel zu
sagen Hot.

An der Stätte der Opfer der Hirschkatastrophe
hatte sich am Osterfest eine große andächtige
Gemeinde versammelt . Stadtpfarrer Gerber
legte dieser Feier das Wort , welches seinerzeit
bei der Beerdigung der Verunglückten im Jahr
1906 von dem damaligen Dekan Römer gespro¬
chen wurde , nämlich Jesaja 54,10 zugrunde:
..Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hin-
sallen : aber meine Gnade soll nicht von dir wei¬
chen und der Bund meines Friedens soll nicht
hinfallen , spricht der Herr , dein Erbarmer ".
Der ernsten Ansprache des Geistlichen konnte
hwn u. a. entnehmen : In die Passions - und
^stertage dieses Jahres fällt die Erinnerung
an die Stunden , da jenes schwere Unglück über

^om. die Tage , da so viele Tote unsere
«tadt barg : da steht vor uns jene Gedächtnis-
ttnndc. als drüben in unserer schönen Friedhof-

^ Särge standen (sämtliche aus Nagold.
" -E Aaren auswärtige Opfer ) . . 30 Jahre
js. vorbeigegangen . Diese Jahre bergen
lur die Hinterbliebenen unendlich viel , viel Fra-
gcn viel Sorgen , aber auch viel Treue und
4-urchhilfe Gottes . In der damaligen Trauer¬
rede von Dekan Römer wurde die Frage gestellt:
Hat Gott recht gehabt , es mit Donnerkrachen

^vwisiea zu rufen : „Wache auf , der
^ lchläfst träume nur nicht so weiter , laß dich
doch nicht immerfort gehen, sondern erwache,
damit Christus dich erleuchte?" Was gaben die
"0 sichre darauf für eine Antwort ? Diese Ant-

muß jedes , das jene Tage mitgemacht hat,
dchstclöer vor Gott geben.

'̂ v ^schwer für viele hier die Stunden auf
dem Friedhof sind, so viel Tränen hier flie¬
sten. so hart und schwer jenes Unglück so viele
getroffen, es ist Ostern. Das Osterfest verkündigt
uns Gottes Treue und Güte über so viel Ster-

und Land
ben in dieser Welt , so vie! Leid auf Erden . Es
können schwere Dinge geschehen. „Berge weichen,
Hügel hinfallen " das kann nichts daran ändern,
daß Gott mit dieser Welt seine Friedensgedan¬
ken hat . „Der Bund meines Friedens soll nicht
hinfallen . . Hier auf diesem Friedhof hören
soviel menschliche Pläne und Wünsche auf : hier
kommt unsere ganze Armut ans Tageslicht.
Ueber unserem Friedhof leuchtet nicht bloß die
Flühlingssonne : sie ist nicht ewig „Sonne und
Mond werden den Schein verlieren ". Nein,
hier liegt der Morgenglanz der Ewigkeit . Und
mitten unter unseren Toten und uns . die wir so
plötzlich dahin müssen, für das Auge verborgen,
aber dem Glaubenden gewiß stebt der Herr
Jesus Christus , der dem Tod seine Macht nahm.
..Christus lebt , mit ihm auch ich!" Sein Sieg
ist nach Gottes Willen unser aller Sieg : nun
darf in der Gemeinde das Jubellied derer an¬
heben, die als die Sterbenden leben.

Viel Rätsel  treiben uns um. Jenes Hirsch-
unqlück mag eines davon sein. Aber das ist
gewiß : Der Herr kommt. Wir wissen, daß der
Augenblick kommt, da alle Rätsel klar geworden
sind, aller Jammer sein Ende gefunden hat und
Sünde und Tod überwunden sind. Christ ist er¬
standen : unsere Augen schauen hinüber und un¬
sere Toten warten darauf , da wir unverweslich
im neuen Leib ihm dienen dürfen von Ewig¬
keit zu Ewigkeit ." Das Turmbläserquartett
begleitete den Gesang der Trauergemeinde.

Fm Dienst des Feiertags
Der Osterfestmorgen wurde dadurch ver¬

schönt, daß in der Frühe die Stadtkapelle
unter Leitung von Musikdirektor Rom et sch
an verschiedenen Plätzen der Stadt schöne Oster¬
choräle zum Vortrag brachte, was sicher nicht
wenigen Ragoldern eine Freude war und ge¬
wiß auch mit Dank ausgenommen wurde . -
Ebenfalls am Osterfest wirkte der Vereinigte
Lieder - und Sängerkranz  unter Leitung
von Dr . ll tz beim Gottesdienst in der evangel.
Stadtkirche mit.

Der Senior der Stadtkapelle
Hermann Blum  wird ab heute die Freunde und
Gönner der Stadtkapelle aufsuchen, um wie all¬
jährlich einen Beitrag für die vielfache uneigen¬
nützige Tätigkeit derselben zu erbitten . Es liegt
an uns . durch freundliche Aufnahme und eine
offene Hand die Verbundenheit mit unserer
Stadtkapelle zu bekunden.

setzt seinen 8I0I2 üareio , seinen
LsknjäkriAen klein kükrer 2N?.u-
küiiren.
Lintrilt ins vsntscks ^unevoiir
vom 10. dis 20. ^cpril geökknet.

Beerdigung
Am Osterfest wurde der in weiten Kreisen

bekannte frühere Farrenhulter Heinrich Sa rit¬
te r . der ein Alter von nicht ganz 79 Jahren
crKcht hatte , zu Grabe getragen . Am Grabe
sprach Dekan Eümbel über Matth . 24. 42:
„Wachet, denn ihr wisset nicht, welche Stunde
euer Herr kommen wird ". Er schilderte das au
unermüdlicher Arbeit und Berufstreue reiche Le¬
ben des Dahingeschiedeneii, dessen Lebensgefähr¬
tin ihm vor zwei Jahren entrissen wurde . Der
Verstorbene ist am Gründonnerstag abend im
Krankenhaus an den Folgen eines Sturzes,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
verschieden. Er ruhe im Frieden.

Liede deutsche Mutter
Ein offener Brief an die Mütter unserer

Abc-Schützen
Anfangs Februar haben Sie Ihr Kind zur

! Schule angemeldet . Gewiß hat es in den letzten
Wochen schon oft gefragt : Mutter , wann muß
ich denn in die Schule ? Und Ihre Antwort
lautete : Wenn Ostern gewesen ist. Nun , am
Freitag , den 17. April , vormittags 9.30 Ahr
soll ihr Kind im Seminarfestsaal in die Schul¬
gemeinschaft eingeführt werden . Da wandert
der kleine Abc-Schütz mir dem Ränzlein auf
dem Rücken stolz zur Schule. Eine neue Welt
tur sich ihm auf . Neu ist das Leben in der Klas¬
sengemeinschaft. Tut nichts, sie will in dem Kind
den Kameradschaftssinn wecken und so im Klei¬
nen zur Volksgemeinschaft führen . Neu ist die
Person und die Autorität des Lehrers . Macht
nichts, da steht er vor den Kindern und betrach¬
tet das frische, natürliche Tun und Treiben seiner
Kinder und mit dem offenen Auge des Kinder¬
freundes . Sein erster Unterricht schlägt eine
Brücke zwischen dein Kindesleben zu Hause
und dem Leben in der Schule. Er zeigt ihnen
Bilder , sie dürfen malen , kneten. Stäbchen le¬
gen. singen und spielen. Er erzählt ihnen die
schönen deutschen Märchen : er erzählt ihnen von
Jesus dem Kinderfreund und dem guten Hirten.
Und die Kinder erzählen dem Lehrer von ihren
Erlebnissen außerhalb der Schule, oft sehr viel
(die Mutter dürfte nicht immer dabei sein)
aber es wird nichts aus der Schule geplau¬
dert.

Durch all diesen Unterricht weht ein Geist der
Frische und Fröhlichkeit , der Lutrauen und
Selbstvertrauen weckt und stärkt. Freilich ver¬
liert die Schule deshalb ihr Ziel nicht aus dcni
Auge. Sie will die Kinder zu brauchbaren deut¬
schen Menschen erziehen, sie will ihnen die nöti¬
gen Kenntnisse und Fertigkeiten beibringen . sie
will ihren Willen stärken und und ihre garstigen
Kräfte zur Entfaltung bringen . Die Kinder
müssen mit der Zeit lernen , vom Spiel zur
Arbeit zu schreiten. Unangenehmes zu überwin¬
den und die Weichlichkeit abzulegen. Aber nur
keine Sorge , liebe Mutter . Ihr Kind wird sich

bald im Kreise seiner Kameraden wohl fühlen.
Wohl weiß ich daß der Schuleintritt für Mut¬
ter und Kind kein leichter Schritt ist. Doch bitte
ich Sie : Uebergeben Sie Ihr Kind mit gläu¬
bigem Vertrauen der Schule und dem neuen
Leben. Die Schule will , wie Sie . nur das Beste
für Ihr Kind.

Mit deutschem Gruß
Ihr Ehr . B a h l in g e r . Hauptl.

Musterung 1S3S
Die Dienstpflichtigen werden unter Bezug¬

nahme auf den Aufruf des Polizeipräsidenten
vom 3. April 1936 noch darauf hingewiesen , daß
sie zur Musterung möglichst eine Bade - oder
Sporthose mitzubringen haben.

Zur Einrichtung
der Aeutschen Volksschule

In der amtlichen Bekanntmachung über
die Einrichtung der Deutschen Volksschule
wird die religiöse Erziehung auch an dieser
Schule gewährleistet . Der Religionsunter¬
richt wird im gleichen Umfange wie in der
Bekenntnisschule nach Bekenntnissen getrennt
erteilt.

Ans Grund dieser Bekanntmachung und
ans Grund einer Besprechung zwischen Ver¬
tretern des Kultministeriums und des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats wurde am Karfrei¬
tag in den Stuttgarter Kirchen ein Flug¬
blatt aufgelegt , in dem Prälat Schrenk,
Stadtdekan Tr . LemPP  und Dekan Noos
mit Ermächtigung der Kirchenleitung eine
Erklärung zur Einrichtung der Deutschen
Volksschule abgeben . In dieser Erklärung
stellt die Evangelische Kirche den Eltern die
Wahl der Schulform für ihre Kinder aus¬
drücklich srei.

Durch die Bekanntmachung vom 14. Sep¬
tember 1935 wurden die Gefolgschaftsange¬
hörigen der nachstehenden Betriebsgruppen
aufgerusen . die Ausstellung ihrer Arbeits¬
bücher zu beantragen:

1. Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht.
Forstwirtschaft und Fischerei ; 2. Bergbau,
Snlinenwesen , Torfgrüberei : 3. Textilindu¬
strie ; 4. Vervielsältigungsgewerbe : 5. Musik-
Instrumenten - und Spielwaren -Jndustrie;
6. Bekleidungsgewerbe : 7. Wasser -, Gas - und
Elektrizitütsgewinnung und -Versorgung;
8. Reinigungsgewerbe ; S. Gaststättenwesen;
10. Häusliche Dienste.

Es ist damit zu rechnen , daß schon in
allernächster Zeit eine Verordnung des
Reichsarbeitsministers erlassen wird , wonach
in diesen Betriebsgruppen Arbeiter und An¬
gestellte nur beschäftigt werden dürfen , wenn
sie im Besitze eines ordnungsmäßig ans¬
gestellten Arbeitsbuches sind . Wer also den
genannten Betricbsgruppen angehört und
die Ausstellung eines Arbeitsbuches noch
nicht beim Arbeitsamt beantragt hat , hole
dies schleunigst nach . Eine Beschäftigung
ohne Arbeitsbuch ist. wenn die Verordnung
des Rcichsarbeitsministers bekanntgegeben
'ein wird , in Betrieben der c' wähnten Art
strafbar.

Ergebnis der letzten Viehzählung
im Kreis Nagold

Das amtliche und endgültige Ergebnis der
allgemeinen Viehzählung vom 3. Dezember 1935
liegt nunmehr für alle Kreise des Landes vor.
Im Kreis Nagold ist hiernach im Vergleich
zu der vorhergegangenen Zählung am 5. Dezem¬
ber 1934 (in Klammern ) folgender Viehbestand
festgestellt worden : 979 (984) Pferde (ohne Mi-
litärpserde ) . 11 112 (10 690). Stück Rindvieh,
darunter 6613 (6738) Milchkühe. (Milchkühe, so¬
wie Milch- und Arbeitskühe ) sind 919 Stück
weibliches Jungvieh mit 1 2 Jahren , 2701
(2726) Schafe. 7522 (7039) Schweine. 911 (889)
Ziegen . 52 229 (58 750) Hühner und 2495 (2083)
Bienenstöcke.

Adreßbuch von Nagold
Verlag Oskar Kaupert  in Freudenstadt
Von dem im Freudenstädter Verlag Oskar

Kaupert erscheinenden umfassenden Schwarz-
wald -Adreßbuch ist jetzt der 2. Band der Oes-
fentlichkeit übergeben worden : Er umfaßt Stadt
und Kreis Nagold.  Es ist wiederum ein
ganz vorzüglich angelegtes und bearbeitetes
Werk : auf Grund amtlicher Unterlagen ist für
die Stadt Nagold ein alphabetisches Einwohner-
und Strnßenverzeichnis angelegt worden , das
ergänzt wird durch ein Verzeichnis der Handel-
und Gewerbetreibenden , der eingetragenen Ein¬
zelfirmen . Eesellschastsfirmen und Genossenschaf¬
ten und der Handwerker -Innungen des ganzen
Kreises . In gleicher Weise sind alle Orte des
Kreises bearbeitet worden , zu denen bekannte
Kur - und Fremdenverkehrsorte des württ.
Schwarzwalds gehören : so Nagold . Altenstsig,
Berneck. Ebhausen . Haiterbach . Simmers¬
feld. Sulz . Walddorf , Wildberg u. a. Es ist hier
ein Handbuch geschaffen worden , das jedem,
der irgendwelche persönliche oder geschäftliche
Beziehungen mit dem Kreis Nagold besitzt oder
sucht, alles mitteilt , was er wissen muß. Selbst¬
verständlich sind auch alle gemeindlichen und
staatlichen Veamtungen aufgezählt , die Dienst¬
stellen der NSDAP , und aller ihrer Gliederun¬
gen. die Adressen aller Vereine , die Behörden
der Schul- und Kirchenverwaltung . Außerdem
ist um nur ein paar Beispiele zu nennen,
die die Reichhaltigkeit des Adreßbuches bewei¬
sen überall angegeben , wie groß die Zahl der
Einwohner und Haushaltungen ist. wie groß
die Markungsfläche ist, wie die Orte mit Post
und Eisenbahn zu erreichen sind, wo Vanken-
und Darlehenskassenvereine sind, ob und was
für Sportvereine bestehen usw.

Das 216 Seiten starke, dauerhaft gebundene
Buch ist zum Preise von Mk. 6.— vorrätig in
der Buchhandlung G. W. Zaiser . Nagold.

EKwams Breü
varlkiamMid MoLdruS ocrvol»» ,

mit

Deutsche Arbeitsfront. Rechtsberatungsstelle
Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmit¬

glieder in der DAF . hält am Donnerstag Vor¬
mittag von 11 bis 12 Uhr eine Sprechstunde ab.

HJ .-Gef. 16/126
Schar 1 tritt heute abend 8.15 Uhr im Ta¬

gungssaal der NSDAP , in Uniform an.
Der Unterbannführer.

MWtmsvritzmig dB Sbstes
Kreisbaumwart W i e l e r - Illingen , OA.

Maulbronn , schreibt uns : Die Vorblü-
tenspritznng  der Obstbäume steht vor
der Tür . Ter Zweck derselben ist eine vor¬
beugende und direkte Bekämpfung des
Schorfes , der Schrotschußkrankheit der Kir¬
schen. des Frostspanners . Knospenwicklers,
der Kirschblütenmotte usw . Gespritzt wird
vom Aufbrechen der Knospen bis zum Auf.
brechen der Blütenknospen . Die beste Wir¬
kung wird erzielt , wenn man kurz vor
dem Aufbrechen der Blüten  spritzt,
also Blütenstiele und Kelch schon von der
Spritzbrühe getroffen werden . Um Verbren¬
nungen der schon vorhandenen und sehr
kupferempsindlichen Blättchen und Blüten¬
knospen zu verhüten , muß die Verstaubung
seiner  sein als bei der Winter - und frühen
Vorblütenspritzung . Da der Baum jetzt die
Spritzbrühe schon besser anffängt , Stämme
und Neste nicht mehr bespritzt werden , ist
der Verbrauch etwa »/« bis V- geringer als
bei den früheren Spritzungen.

Geeignete Mittel  zur Spritzung
kurz vor der Blüte sind : Kupserkalkbrühe
lproz ., hergestellt aus 400—500 Gramm
Branntkalk (Aetzkalk) oder 1 kg Speckkalk
und 1 kg Kupfervitriol . Einfacher sind die
käuflichen fertigen Kupferspritzmittel , je
1 Proz. angewendet . Gegen fressende Schäd¬
linge kann ein Zusatz von 400 Gramm Brei-
arsenat auf 100 Liter der Spritzbrühe ge¬
macht werden . Als brauchbar haben sich
auch die fertigen Handelspräparate erwiesen:
Nosprasit „O " 1 proz . — Herzynia „Neu¬
tral " 0.4proz . — Knpferkalk -Breiarsen von
Borchers 1 proz . Bei Vorhandensein von
Blattläusen und Apfelblattsau¬
gern  kann der Spritzbrühe schon 120—150
Gramm Roh - oder Neinnikotin zugesetzt
werden . Als Vorsichtsmaßnahmen
sind zu beachten bei den Sommerspritzungeu:
Nur frisch bereitete Brühen  ver-
wenden . Niemals  darf in die offene
Blüte gespritzt werden . Reste von Spritz-
brühen dürfen der Bienen wegen ebenfalls
nicht stehen bleiben in Behältern - oder
Psühen . Blühende Unkräuter sind vor dem
Spritzen zu entfernen.

Gang zum Friedhos
llnterjettingen . Letzte Woche wurde der 78-

jährige frühere Schneidermeister Johann Georg
Wagner  zur letzten Ruhe bestatten Ueber
3 Jahrzehnte war er im Bürgerausschuß und
im Eemeinderat tätig , außerdem wurde er als
Mitglied in den Ortsschulrat , als Waisenrich-
tcr . in die Entwässerungskommission der Feld¬
bereinigung . als Amtsversammlungsabgeordne¬
ter . als Vertreter der Gäuwasserversorgung und
des Fremdenverkehrsvereins , als Agent der
Zuckerfabrik Böblingen , als Vorstandsmitglied
in den Darlehenskassenverein und die Molkerei¬
genossenschaft berufen.

Auf dem Friedhof sprach der Ortsgeistliche
Pfarrer Pfisterer über das Textwort Johs . 16,
V. 33: „In der Welt habr ihr Angst, aber seid
getrost, ich habe die Welt überwunden ". Namens
der hiesigen Kriegerkameradschaft legte dessen
Vereinsführer Kamerad Martin Niethammer
dem Verstorbenen , welcher von 1878/81 im
Württ . Festungs -Art .-Regt . Nr . 13 in Ulm a. D.
diente und seither dem Verein auch lange Zeit
als Ausschußmitglied angehörte , letzte Blumen¬
grüße an seinem Grabe nieder . Nach Abschuß
der 3 üblichen Ehrensalven senkten sich die Fah¬
nen der Kameradschaftsvereine von hier und
Oberjettingen unter Trommelwirbel über dem
Grab.

Calw , 13. April . (Abschied von
Landrat Nagel .) In einer vom Ob-
mann der Kreisabteilung Calw der Landes¬
dienststelle Württemberg des Deutschen Ge-
meindctages , Bürgermeister Göhner.  ein-
berufenen Versammlung verabschiedeten sich
die Bürgermeister und die Beamten des
Kreisverbandes von dem nach Göppingen
versetzten Oberamtsvorstand . Landrat Na-
gel.  Bürgermeister Göhner . Calw , brachte
den Tank der Bürgermeister des Kreises an
den scheidenden Landrat znm Ausdruck , wäh¬
rend stcllv. Kreislciter Burk  für die Kreis-
leitung der NSDAP , und Oberamtsverweser
Tr . H' aller  iür den Kreisverband sprach.
Für die Kurorte sprachen Bürgermeister
Klepser.  Bad Liebenzell, und Bürger-
meister Kaiser.  Bad Teinach . für die
Landgemeinden Bürgermeister Braun.
Althengstett . und für die Kreissparkasse Direk¬
tor kluger.  Landrat Nagel  dankte und
versprach , den Kreis Calw in guter Erinne-
rnna v > behalten.



Seite 4 — Nr. 88
Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter

Dienstag , den 1t. April igz«Mordtat im Rausch
Neuenbürg. 13. April. In der Nacht züm

Samstag geriet der 25jährige ledige Franz
Haderer  von Neuenbürg auf dem Heimweg
mit dem anfangs der 50er Jahre stehenden
ledigen Friedrich Bolz  von Neuenbürg in
einen Wortwechsel . Der Jüngere packte den
Fünfzigjährigen und warf ihn über das
Geländer  der Vorstadtbrücke indieEnz.
Obwohl alsbald Leute zur Stelle waren und
Bolz aus dem Wasser gezogen werden konnte,
waren doch alle Wiederbelebungsver¬
suche erfolglos.

Der Täter befand sich früher einmal in
einer Irrenanstalt , zeigte aber in der letzten
Zeit kaum Spuren , geistiger Störung . Er soll
aber an dem Abend ziemlich viel Alkohol
zu sich genommen haben . Bezeichnend ist, daß
er sich noch nach der Tat in eine Wirtschafi
begab und dort ruhig exzählte, daß er „den
Bolz in die Enz geworfen habe , wie wenn das
eine Katze gewesen wäre ". Haderer konnte bald
nach der Tat verhaftet werden . Beim Verhör
zeigte er keinerlei Spur von Reue.

*
In Conweiler, OA. Neuenbürg ist der 54 Jahre

alte Ernst Höll  vom Rad gestürzt. Schwer ver¬
letzt mußte er ins Krankenhaus gebracht werden,wo er verschieden ist.

Freudenstadt , 13. April . (Straße Freu¬
de n st a d t — AachdemVer kehrübe r
geben .) Am Donnerstag wurde die neu«
Reichsstraße Freudenstadt — Aach dem Ver¬
kehr übergeben . Es ist gerade ein Jahr her.
daß mit der Arbeit begonnen worden ist.
100 000 Kubikmeter Erde und Fels mußten
bewegt werden . Große Sprengungen , vor
allem bei Aach, waren nötig . Zwei Brücken
waren zu erstellen . Ter Straßenbau , der ohne
Grunderwerb rund 550 000 RM . gekostet hat.
ist in zehn Arbeitsmonaten vollendet worden.
Die Länge der neuen Straße beträgt von der
Ortsettergrenze Freudenstadt bis zur Eisen-babnbrücke bei Aack 5.3 Kilometer.
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Frauen und Mädchen für den DRL.

Das letzte Vorrundenspiel zur deutschen
Nugby -Meisterschaft führte am Ostermontag
die Gaumeister von Brandenburg und Nord,
mark zusammen . Den Kampf gewann Ten.
ms Borussia Berlin mit 13:3 13:3) gegen
die Fünfzehn der Kriegsmarine Kiel.

Die Sechstagefahrt für Motorräder soll
auf Wunsch der FJEM ., die in Madrid
eine Tagung abhielt , nicht im Schwarzwald
ausgetragen werden , sondern wiederum in
der Gegend von Garmisch -Partenkirchen.

In der Schlußrunde der Amerikazone des
Davis -Pokalwettbewerbes werden sich, wie
erwartet , USA . und Australien gegenüber - !
stehen. USA . hatte seinen Vorschlußrunden . !
kampf gegen Mexiko bereits nach den ersten j
Einzelspielen von Budge und Brtian Crani i
sowie dem Doppel , das Allifon/Van Rhn an i
sich brachten , mit 3:0 schon gewonnen . Die
lebten Einzelspiele sind ohne Bedeutung.

Am 19. April veranstaltet der Deutsche Reichs-bu»d für Leibesübunqen eine große Kundgebungin der Deutschlandhalle in Berlin . Es darf als
hoffnungsvoller Auftakt zu dieser ersten feier¬
lichen Veranstaltung des DRL . angesehen wer¬
den, daß nach den nunmehr vorliegenden Zif¬fern aus der in den letzten Wochen durchgeführ¬ten Vestandserhebung des DRL . 4 199 098 aktive
Turner und Sportler und darüber hinaus wei¬tere 2 Millionen fördernder Mitglieder in 44 978
Vereinen sich zum Reichsbund der Leibesübun¬gen bekennen.

Auch über den Umfang der sportlichen Betäti¬
gung unserer Frauen und Mädchen haben wirein klares Bild erhalten . 772 882 weibliche Mit¬
glieder gehören nach den letzten vorläufigen Be¬
rechnungen dem Reichsbunde an . Davon werden
etwa 715 000 Frauen von den Fachämtern und
60 000 von den dem Reichsbund angeschlossenen
Verbänden betreut . Die deutsche Frau , die im
internation . Wettkampf eine geachtete Gegnerinist und schon manche Bestleistung , sei es bei¬
spielsweise im Schwimmen oder in der Leicht-
aabletik . zeitigte , sieht ihre festgefügte und un¬

erschütterliche Grundlage hauptsächlich in den
turnerischen Uebungen und in der den Kör¬
per vielseitig durchbildenden Gymnastik. Hierliegen die Quellen ihrer Kraft . Das drückt sich
am deutlichsten darin aus , daß sich allein von den
772 882 Frauen weit über 800 000 Frauen dem
Fachamt Turnen gemeldet haben.

In allen Gauen unseres Vaterlandes ist die
Frau freudige Anhängerin der Leibesübungen.In Sachsen haben die dem Reichsbund ange¬
hörenden Vereine eine weibliche Mitgliederzahlvon 118 579 und stehen damit an der Spitze.Dann folgen Brandenburg mit 77 408, Gau
Mitte mit 72 781,- Niedersachsen mit 62 014,
Südwest mit 56 880, Bayern mit 56 008, Nord¬
mark mit 49 963, Niederrhein mit 49 403. West¬falen mit 47,946, Schlesien mit 41434 . Baden

§ mit 35102. Württemberg mit 34 798, Mittel-! rhein mit 22 071, Hessen mit20 550, Pommern miti 14 345 und Ostpreußen mit 13 600 Frauen . DieseZahlen beweisen, daß unsere Frauen und Mäd¬
chen in allen Gauen Deutschlands sich bereitfin¬den, durch sportliche Betätigung an einem ge¬sunden und kraftvollen Volke mitzuarbeiten.

Handel und Verkehr
Schweinemärkte . Balingen:  Milch-

schweine 18—29 RM . — Marbach:  Milch¬
schweine 22—28 RM.

Fruchtmärkte . Erolzheim : Roggen 8.70,Weizen 10.30 . Dinkel 7.80, Hafer 8.30—8.35.
Fruchtschranne Nagold. Markt am N . April

1936 . Verkauft : Weizen 6.74 Ztr ., Preis per
Ztr . 10.80, Gerste 1 90 Ztr ., Preis per Ztr.

10.20, Haber 7.68 Ztr ., Preis per Ztr . 10.—.
Zufuhr schwach, Handel gedrückt. Alles verkauft.

Nächster Aruchtmarkt am 18. April 1936.

Büchertisch
Anna Knie

Mit Erlaubnis des Verlags I . F . Steinkopf.Buch der Erinnerung von Niklaus Volt . 400 Sei¬
ten . mit Bildern , in Leinen gebunden Mk. 6.—

! „Ein Buch, das wirklich lohnt , sich anzuschasfen"
(Führerhilfe ) . „Zum Vorlesen wie geschaffen"
Niklaus Bolt erzählt von seiner Konfirmandin

Ich erhalte einen Brief ans Chiasso. Ab¬sender : Zirkus Knie . Was hat der mir nüt-znteilen?
Es ist die Hand einer Großmutter , die ichBllblein einst als Braut an der Seite des Seil¬

tänzers Knie in Lichtensteig sah. Die besorgtePatronin des Zirkus schreibt:
„Meine Enkelin Anna hat den Konfirmarions --

unterricht in Rapperswil genossen. Da der Zir¬
kus aber vor Palmsonntag aufbrechen mußteist das Kind noch nicht eingesegnet. Der Zsi-'kus wird über Ostern in Lugano sein. WollenSie meine Enkelin in die Gemeinschaft der Kir¬che aufnehmen ?"

Ich pflegte meine Konfirmanden jeweils z»fragen : „Soll ich euch die Losung fürs Leben
geben ? Oder wollt ihr euren Wahlspruch selbstaussuchen : dann würde ich euch einen paffenden
Lieoervers dazu finden . Zu meiner Uebei-
raschung entschied sich die Mehrheit fast immer
für den selbstgewählten Spruch . So ließ ich auchAnna zu mir kommen und gab ihr ein neues
Testament mit . Sie möge sich ihr Lebenswort
wählen . Die Hand des Zirkuskindes griff nacheinem der größten Apostelworte , und am Altar
sprach ich über ihm das Wort seiner Wahl:
„Ich schäme mich des Evangeliums von Christo
nicht, denn es ist eine Kraft Gottes , selig zumachen alle , die daran glauben ".

Nach der Konfirmation machten wir einen
Besuch im Zirkuswagen . . . Ich verlor meine
Konfirmandin nicht aus dem Auge. In Luzern
wollte ich sie sehen. Am Tag zuvor stürzte der
junge Partner vor ihren Äugen vom Trapez.
Zerschmettert trugen sie ihn weg. Erschütternd
war auch, wie der Löwenbändiger Felix Van-do am Luzerner Bahnhof tödlich verunglückte.
Weinend erzählte sie mir davon.

Zum letztenmal sah ich meine Konfirmandin
in Basel . Der Zirkus war von Paris zurückge-kehrt. Sie hielt ihm Arm einen jungen schwar¬
zen Panther , den sie mit der Milchslasche aus¬
zog.

Zart und blaß sah Anna aus , wollte aber auf
keine Nummer im Programm verzichten. Sie* ahnte nicht, wie bald sie mehr als nur eine
Programmnummer ausgeben mußte.

Sie lag im Sanatorium Wald . Der Onkel saßan ihrem Bett : „Der Zirkus bricht von unserem
Winterquartier Rapperswil aus". „Ich komme
dann nach". Dem Weggehenden ruft sie noch zu:
„Vergeßt ja nicht meine neuen Kostüme mitzu¬nehmen".

Anna Knie , bald brauchst du keine Zirkus-
tostüme mehr , im weißen Sterbetleide lag die
entseelte Hülle da.

Auf alle in obiger Spalte augegebenen Bücher
und Zeitschriften nimmt die Buchhandlung G. W.
Zaiser.  Nagold , Bestellungen entgegen.
Gestorbene : Johannes Haist . 76 I .. Baiers-

bronn / Karl Münz , Kraftfahrer , 32Calw.
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15. April , nachmittags I Uhr,
mi Hause des verstarb . Heinrich
Lautier folgende Gegenstand!
gegen Barzahlung:

2 Schränke, 2 Bettstellen mit
Rost und Federbetten,2Kom¬
moden, 1Pseiler-Kommvde,
3 Tische, Stühle, 1 Bade¬
wanne, 2Mehltröge, 1Brük-
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LesicktsvLSLLr . 0.80, t.L5, 2.20

Vroxsrrv Ilollaender sS4/41

Verkaufe einen aus Freipfosten
stehenden, vor 3 Jahren erbauten

hkllWMN
8,5 in lang , 4,5 in breit , aus
3 Seiten verschalt, mit abgeleil-
lem Raum zum Maschinen auf
bewahren . 7l7
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kll» .
160er und 90/190 geg. Kassa
gesucht.

Angebote un 'er Nr . 724 an den
„Gesellschafter*

von der

Buchhandlung S . W. Zaiser.
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme,die wir beim Hinscheiden und während der

Krankheit unseres lieben Entschlafenen

Gottlieb Schroth
Maurer

erfahren durften , sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir dem Herrn Pfarrer , für
seine überaus trostreichen Worte , für den er¬
hebenden Gesang des Gesangvereins , für die
Beteiligung der Kriegervereine Effringen und
Schönbronn , für den Nachruf des Kriegesvereins¬
vorstandes Effringen und für die zahlreiche Be¬
teiligung von hier und auswärts.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dentist ttolxinger
dis 29. ^ pr !I
verreist

M

LMtt-Wrt»mH Stuttgart
am Freitag , den 17. 4. 36 zum Berufsboxkampf

in der Stadthalle . Reichhaltiges Programm im
Hauplkampf Ad. Witt B. — B. Müller D.

Abfahrt abends Vs? Uhr- Fahrpreis 2.50pro  Person.
Anmeldungen bis Donnerstag  abend erbeten an
^kRlt « » KLLUI8 » VILL r « i«r . 40-
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Aus dem Lande
Gchimllurm erfrvrM

Tragischer Tod eines Hitlerjungen
in den Bergen

Friedrichshafen, 13. April, Am Karfreitag
unternahmen sieben Hitlerjnngen der hiesigen
lNotorschar unter Führung des 24jährigen
Scharführers Beno Schuster  eine Radtour
von Friedrichshofen nach Oberstdorf. Die bei¬
den Hitlerjungen, der 16jährige Malerlehr¬
ling Lothar Berte  l,und der 14jährige, erst
aus der Schule entlassene Fritz Wenk,  er¬
baten sich,am Karsamstag früh 9 Uhr . eine
Stunde Urlaub , üm Besorgungen zu machen.
Nach genehmigtem Urlaub bestiegen die beiden
ohne Wissen des Führers das etwa ^ 2000
Meter hohe Rubihorn und wurden dabei von
einem starken Schneegestöber  über¬
rascht- Sehr übermüdet suchten sie. an den
windgeschützterl Stellen das Ende des heftigen
Zchneejturms«bzuwarten. Der 14jährige Fritz
Wenk-war diesen Strapazen nicht gewachsen,
nachdem er Tags ' zuvor etwa 130 Km. mit
dem Rad .in gebirgiger Gegend zurückgelegi
hatte. In den Armen seines Kameraden Ber¬
tel verschied  er infolge Erfrierens
nnd völliger Erschöpfung.

Bertel hatte noch so viel Kraft und Energie,
daß er Sonntag früh 4 Uhr den Abstieg wagte
and halb erfroren in Oberstdors ankam, wo
man ihm im Krankenhaus die erfrorenen
Zehen abnehmen wollte. Nach den inzwischen
eingetroffenen Nachrichten ist das Befinden
des Bertel befriedigend, so dag von einer
Amputation abgesehen werden kann. Ter Arzt
bezeickmete es erstaunlich, daß Bertel so viel
Orientierungssinn aufbrachte und nach dieser
körperlichen Ueberanstrengung der Abstieg
noch; gelungen ist. Nach dreistündiger Ab¬
wesenheit der beiden Hitlerjnngen hatte Schar¬
führer Schuster, nichts Gutes ahnend, Polizei
und Bergwächt alarmiert . Diese konnten
jedoch wegen, des überaus heftigen.Schnee¬
sturms nichts unternehmen. Trotz den eifri¬
gen Bemühungen der Bergwacht ist es bis
letzt noch nicht gelungen, die Leiche des Wenk
zu finden. >i

Schwäbische LlmlitötSaMit
Abnahme einer neuen Turbinenanlag«
Ravensburg , 11. April . Im Rahmen einer

Betriebsfeier wurde am Donnerstagnach¬
mittag die von der Firma Escher Whß
Maschinenfabrik G. m. b. H. im
Auftrag der Provinz Pommern
erstellte Turbine nanlage  für ein
K r äst  w e rk , zwischen den Städten Bel-
ga.rd und .Köslin durch den Oberpräsidenten
und Gäuleiter von Pommern . SH w ehe.
C M 'U'OgstzSirtt 'N̂ vhgen6nchneN<

We . "dev. l.Stüttgärtet ' NS .-Kurier '̂ be- '
richtet, M M VE der bisherigen Art völlig
abweichende Konstruktion der Turbine auf
die persönliche Anregung von Oberpräsident
und Gauleiter Schwede, der selbst Fach¬
mann ist, zürückzuführen, Zu der Abnahme
hatten sich auch Staatsminister und Gau¬
leiter Wagner»  München, der Betreuer
der bayerischen Wasserkräfte, und Neichs-
statthalter und Gauleiter Murr  eingesutt-
den. Der Betriebsführer des Werkes, Di¬
rektor Maas,  begrüßte die Gäste herzlich.
Oberpräsident und Gauleiter Schwede-
Stettin sprach seine Freude darüber aus,
diese Stunde mit den Arbeitskameraden des
Betriebes erleben zu können und gab dann
dem Bewußtsein Ausdruck, mit dem Bau
dieser Turbine einen kleinen Schritt aus
dem Wege zur Neugestaltung des
Au s b au es vvn W a sserkräften  in
Deutschland und der damit verbundenen
Auswertung möglichst billiger elektrischer
Eneraien näheraekommen zu sein. Diese

Nagoldrr Lagblatj Sesellfchafter- Dienstag, de« 14. April 1831!

Anlage werde nicht die letzte ihrer Art sein
und das Unternehmen der Maschinenfabrik
Escher Whß werde dazu berufen sein, an den
weiteren Fortschritten auf dem Gebiet des
Ausbaues der deutschen Wasserkräfte mit
an erster Stelle zu wirken.

Staatsminister und Gauleiter Wagner-
München betonte, daß jetzt die Zeit gekom¬
men sei, daß auch in der Elektrizitätswirt¬
schaft der Grundsatz „Gemeinnutz vor Eigen¬
nutz" Wahrheit werde, damit dem deutschen

Menschen elektrische Energie zu einem ge¬
ringen Preis zur Verfügung gestellt werden
könne. Aufgabe sei es, die bisher nutzlos
valiegenden deutschen Wasjerlänfc der elek¬
trischen Energie dienstbar zu machen.

Reichsstatthalter und Gauleiter M uri
konnte mit Genugtuung auf die Tatsache
Hinweisen, daß der württembergiiche Ar¬
beiter und Ingenieur bisher .stets seinen
Ehrgeiz dareingclegt habe, nur allerbeste
Qualitätsarbeit , zu 'liefern.

Die dmchführung- er . httler-Zreiplatz-Spen- e" in, Jahr, ist der

NS -Volkswohlfahrt übertragen.
wieöer sollen viele Tausenüe aus - en Reihen - er draaaea Kämpfer - e« Zührees

SS - NSKK - Männer , Mitglieder der Partei und
Hitler - Jirgen-

fvwie erholungsbedürftige Volksgenosfen
in Zreipiätze verschickt wer- en, - amtt ihnen bchaffeaskrast na- Lebensfreude
erhalten unö wie- ergegeben wer- en können.

die „HMer-Zreipiatz-Spen - e" ist ein Sekermtais zum fiufdauwerk
jst- olf Hitlers;
-urch sie stattet - as deutsche Volk - ea treuesten Gefolgsmännern - eo
Führers einen kleinen Teil feiner dankesschulö ab für öie Opfer- un-
Cinsatzbereitschaft, üie - iefe im Kampfe um - ie Errichtung- es dritten
Reiches bekun- et haben.

die „hitier -Zreiplatz-Spen - e* ist Sie Neubetrbung - es alten deutschen
Hastrechtsgeöankens;
überall, wo üie Schönheiten - er Natur in - en Sergen, an - er See,
in Kur- un- Saüeorten Entspannung gewährleisten, sollen erholungs-
be- ürftige Volksgenossen- ieses Gastrecht genießen.

Oie ^Hitier-Zreiplatz-Speaüe * ist ein Zeichen sozialistischenTatwiUens;
ihr Zun- ament ist - er Opfermut - es deutschen Volkes,
ihr Zweck üient - er Gesun- erhaltung - er Nation,
ihr Ziel - er Vertiefung - er Volksgemeinschaft.

Es ergeht - aher - er Ruf zur hilfsbereiten Tat. die Parole lautet: helft mit an
-er Gesun- erhaltung - er Nationk

ZrsiplätzL!
In - en nächsten Tagen wir- - ie Werbung für - ie „Hitler-Zreiplatz-Spen - e" auf-
genommen wex- en. Keiner verschließe sich seiner Pflicht - er steten dankbarkeit
gegenüber Zührer un- Volk. Ieüee, - er - azu in - er Lage ist, laüe einen , HMer-
Üriguber" zu Gast un- förüere

in Volksverbundenheit die voiksgemeiafthast!

llauptamtslelter des haupksmtes für volkswohlsohrt.

die Schirmherrschaft- er »Hitler- Zreiplatz- Spen- e" haben übernommen:
Stellvertreter des Zührecs Nudolf 6etz, Neldisschatzmeister der NSVklp Schwor ; , Nrlchsmintster
vc.Zrlck, Netchsminlstec GSring . Neichsmlnister vr. Goebbels,Neichsbauernfühcerklelchsmlnister
Darre . Stabschef der Skt Lutze, Nelchsführec der 55 ijlmmler . korpssührer äesN5kk stühnlein.
lleichsjugendsührerv. 5chlrach , Neichsscauensührerln Gertrud 5choltz-klink , Vorsitzender des

Deutschen GemeindetagesVberbürgermeister Ziehler , lietchsdrztesührer vr . Wagner.

Mm, IS. April . (Ein Paddler er
trunken .) Am Karfreitag kippte ein mil
zwei jungen Leuten besetztes Paddelboot
um, als dieses in der Donau zwischen den
Brückenpfeilern der Eisenbahnbrücke strom¬
aufwärts fuhr . Die Paddler stürzten ins
Wasser. Einem gelang es, das Ufer zu er
reichen, während der 21 Jahre alte Kauf
mann Hans Immele  von Wiblingen, ver¬
mutlich durch Herzschlag, unterging und e r -
trank.  Die Leiche konnte bis jetzt nicht ge-
borgen werden.

Aalen, 13. April . (Neue Heime sü>
den Bd M.) Die Stadt Aalen  hat deu
BdM. zu Ostern vier schöne Räum«
im Zollamt , Bahnhofstraße 85, als Heim«
geschenkt. Der BdM. sprach Bürgermeistei
Dr. Schübel  und der Stadt Aalen seiner
herzlichsten Dank aus . Damit ist die Heim¬
stage, die im Aalener BdM. schon lang«
brennend war und ein empfindliches Hin-
dernis in der Arbeit darstellte, endlich aelöll

Waiblingen . 18. Avril . (Einbrecher
und Fahrzeugdrebe am Werk .)
In der letzten Woche triebe» im Landbezirk
Einbrecher  ihr Unwesen. So wurde in
Hohenacker  in einer Nacht dreimal
in Geschäftshäuser eingebrochen. Der Dieb
hatte es in der Hauptsache auf die Geld-
lassen abgesehen. In der nächsten Nacht
«ourde ein gleichartiger Versuch in Win¬
ne  n d e n verübt. In der Nacht daraus wur¬
den in Rommelshausen  zwei Fahr¬
räder und ein Stallhase entwendet. In der«
gleichen Tagen wurden in Korb  ein Fahr¬
rad gestohlen und ein defektes zurückgelassen
und in Winnenden  ein herrenloses
Fahrrad aufgefunden. — In Stuttgart
wurde ein Personenkraftwagen  von
der Straße weg gestohlen.  Der Wagen
wurde zwischen Waiblingen und Endersbach
auf der Straßenböschung liegend in schwer
beschädigtem Zustand gefunden.

Dettingen-Teck, 11. April . (Eine Gr ei-
sin tödlich überfahren .) Als eine
Anzahl Kraftfahrzeuge die Ortschaft pas¬
sierte, wollte die 77 Jahre alte Witwe M.
Hütt  noch rasch die Hauptstraße über¬
queren. Sie wurde dabei von einem Wagen
erfaßt  und zu Boden geschleudert.
Die Insassen des nachfolgenden Wagens
hoben das Auto hoch, das sofort angehalten
hatte , und zogen die Verunglückte vor. Sie
wurde mit einem Oberschenkelbruch, einen«
Nippenbruch und einem Schädelbruch
ins Kreiskrankenhaus Kirchheim eingeliefert,
wo sie kurz nach ihrer Einlieferung ihren
schweren Verletzungen erlag.  Den
Lenker des Wagens trifft keine Schuld.

Mm, 11. April. (Neuer Präsident
der Industrie - und Handelskam.
mer  Ulm .) Durch das Ausscheiden des
seitherigen Präsidenten der Handelskammer
Ulm als Direktor der früheren Firma C. D.
Magirus -Ulm, der heutigen Zweignieder¬
lassung des Humbold-Teutz-Konzerns Ulm.
müßte eine Umbesetzung auch bei der Han¬
delskammer Ulm vorgenommen werden. Di¬
rektor Trefz scheidet deshalb auS der Kam¬
mer aus . Nunmehr wurde Karl Eych-
müller - Ulm,  Direktor bei der Firma
Wielandwerke AG., zum Präsidenten
der hiesigen Handelskammer ernannt.

Tettnang , 11. April . (TodeS st urzvoui
Fahrrad .) Am Gründonnerstag fuh«
Bäckereibesitzer Beda Zeh auS Kreß-
bronn  auf seinem Fahrrad mit hoher Ge¬
schwindigkeit die Steige Missenhardt-Tetl-
uang herunter . Als er in die Hochstraßt¬
einbiegen wollte, wurde er auf die Straße
geschleudert und blieb bewußtlos liegen.
Der Verunglückte wurde in das hiesige
Krankenhaus gebracht, wo er nach kurze«
Zeit an den Folgen des durch den Unfall
erlittenen Schädelbruchs starb.

Roman von Helmut Lorenz.
S. Fortsetzung. « Nachdruck verboten.

^Eüt Die Küttergäste", lobte Leutnant Schonacker,
»wenn nachher der englische Admiral kommt, seht ihm
fest in die Augen! Ihr habt allen Grund dazu, . . .
verstanden?"

s„Jawoll , Herr Leutnant ", dröhnte die Antwort,
.stplzes Leuchten flog über zwölf Gesichter.

Das Offizierskorps des „Großherzig" hatte sich
befeHlsmWg in kleiner Uniform am Steuerbordfallreep
eingefunden. , z

.„Englisches Admiralsboot legt von der „Southamp¬
ton" ab!", tönte es durch das Megaphon von der Brücke.

Aus der Kajüte kam der Kommandant an Deck,
eine militärische Erscheinung mit blondem Spitzbart.
Zehn Schritt vor dem Fallreep stehenbleibend, musterte
-er mit ruhigem Blick das englische Boot, das nach
Seemannsbrauch in weitem Admiralsbogen heran¬
steuerte und leise anlegte.

<Ms der Kommodore den Fuß an Deck setzte, waren !
/die Trommelwirbel verklungen, die Ehrenwache pra - !
-sentierte. ' , s v -

, Der Engländer blieb am Fallreep stehen. Der
deutsche Kommandant fühlte ein nicht greifbares Etwas , >

-das trennend hemmte. Keine persönliche Abneigung,
.aber es ließ sich nicht hinwegleugnen,-es war da, dieses
Etwas . Dann überwand er sich und bot dem Kommo- !
Lore dis Land.- - - ,

Kühle Reserviertheit herrschte Lei der korrekten
Vorstellung des Offizierskorps. Dabei standen sich doch
Germanen gegenüber, entsprossen demselben edlen, ural¬
ten und lebenskräftigen Stamme!

Nach der Vorstellung lehnte der Leutnant Fritz
Kämpf traurig an der Reling : gräßliche Blamage ? Wie
sollte er drüben wieder anbändeln?

Baron von Raveneck trat an ihn heran, harte Mit¬
leid mit dem Armen:

„Sie konnten zueinander nicht kommen, das Wasser
war viel zu tief", neckte er, „und hier lotet man be¬
kanntlich 14 Meter . Scheußliches Pech, diese Pinaß¬
havarie !"

Der Leutnant verharrte in finsterem Schweigen.
Jetzt also noch Spott obendrein?

„Mollen Cie heute abend nicht tanzen?" -
„Nein. Herr Kapitän !", war die schroffe Antwort.
„Ich meine: ob Sie auf der „Mctoria Luise"

tanzen wollen", fragte der Baron und hielt eine Karte
hoch.

Der Leutnant machte große Augen. -
„Wissen Sie , lieber Kampf, ich habe keene Lust, auf

dieser Arche des Mammons zu scherbeln. Wollen Sie
für mich rüber? Hier meine Einladung ."

„Und der Herr Baron . . .?"
„. . . will heute abend so ganz für sich einige Pullen

Nötspohn genehmigen, — Stimmungen eines Jung¬
gesellen."
' ' Fritz Kämpf war selig: „Gehorsamsten Dank!"

„Nichts zu danken. Zeuch hin in Frieden !"
RaveneL sah dem Glücklichen, nach, — ach ja?

»

Ganz Kiel strömte am,24 . Juni gegen Mittag der
Föb rde L8. den schattigen WirtschaftM .rten am

Wasser Musik"überall . Heiterkeit, Helle Kleider und
Sommerhüte. Flachshaarige Mädchen promenierten
eingehakt, warfen den strammen Mariners Blicke zu:
denn besonders schneidig sahen sie heute aus , ihre blauen
Jungen , die weiße Mütze war Trumpf. Boote schossen
hin und her. Die vielen Jachten aus aller Welt halten
über die Toppen geflaggt, auch die Handelsdampser
wollten sich das nicht nehmen lassen.

Weltruf hatte die Kieler Woche!« ,
Und über dem bunten Gewimmel festlicher Sorweu-

glanz, . . . Kaiserwetter. - — »
Ja . der Kaiser wurde erwartet?
Die „Hohenzollern" lag ja bereits in der Holtenan-

er Schleuse, bald mußte sie iu den Kriegshafe« ein-
laufen.

Da, . . . ein Signal ging auf den deutschen
Kriegsschiffen hoch, auch Lei den Engländern wehten
bunte Wimpel. Geschützdonner rollte über die Föhrde.
Blitze zuckten, die ganze lange Reihe der Geschwader aus
und ab. Jetzt feuerten auch die englischen kleinen
Kreuzer in der Wyker Bucht, Fort Friedrichsort grüßte
dröhnend und drüben Fort Heykendorf. Weißer Pulver-
qualm lagerte sich über das Wasser, die leichte Siidwest»
brise trug ihn nach See hin, . . . Kaisersalut.

Und nun drängte die Menschenmenge näher an dar
Ufer heran , alle Augen blickten nach links in die Rich¬
tung von Holtenau, Tausende 1>on Gläsern, Opern¬
guckern, Kiekern starrten. Von dort mußte sie komme»,
S. M. I . „Hohenzollern" !

Wieder ein Signal : „Leg aus !" . . . an den
Nelingen, auf den Brücken, den Aufbauten überall weiße
Linien . . . Matrose an Matrose im gleichen Abstand,
Paradieren der Mannschaften. Und dort bei den Eng¬
ländern schimmern die roten Röcke deriSeeloldLtLG ^

lIottietzung kML)
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E Ostern

Laranlela Aste flirDentWan-
Srei deutsche Wagen beim.Großen Mets" von Moaaeo in Front

a « / « a « a Äücü

« » Ostermontag standen di« beste« Antorennfahrer mit den schnellstenMage«  Eurvpas
am Start zu« Trotzen Preis von Monaco. 8S gab zahlreich« Ausfälle unt«, de» gestar¬
teten Wagen und deshalb ist es umso höher zu werte«, datz drei deutsch , Wagen
«nderSpitzeder  Sndwertung liegen. Wir Schwabe» keuen uns darüber hinaus noch
besonders, - atz Rudolf 8 ar « reiol«  mit einem „Silb « b»gel" der NntertürkheimerMereedes - Werke  den Siegeslorbeer errang.

Unerhört hart war der Kampf »» den
achte. Trotzen Preis von Monaco, mit dem
der Reigen der Grande Prix eröffnet wurde.
Europameister RudolfLaraeciola  ge-
wann das schwere Rennen sicher vor Achille
Barzi.  dem einzigen Teilnehmer, der nicht
überrundet wurde. Als Dritter durchfuhr
Hans Stuck  das Ziel noch vor Ruvo-
lari.  von dessen neuem Alfa-Romeo-Wagen
man Wunderdinge erwartet hatte . Mehrfach
überrundet wurden Farina (Alfa Romeo).
Wimille (Bugatti ). Sommer (Alfa Romeo),
Shersi (Maserati ) und Williams (Bugatti ).
der Sieger des ersten Großen Preises von
Monaco im Jahre 1929. Der Ersatzfahrer
der Auto-Union. Ernst von Delius ) erlitt am
SamStag einen Unfall. Erfreulicherweise trug
er nur leichte Kopfverletzungen davon.
Zusammeuprall im Rege«

Strömender Regen ergoß sich über die 1 8
Rennwagen,  die sich im Hafen von Mo¬
naco zum Start eingefunden hatten . Mit
dem Startzeichen brausten die Rennwagen
davon, um lOOmal  über die schwierige,
enge und mit zahlreichen Kurven gespickte,
berühmte Rundstrecke durch die Straßen der
Stadt zu gehen. Nuvolari setzte sich sofort an
die Spitze, wurde aber bald von Caracciola?
überholt . Die Straßen waren durch de» Re- ! .
gen unheimlich glatt geworden. Dazu kam
noch, daß Brivios Alfa Romeo Ool
verlor.  Eine breite Oellache befand sich
vor der Schikane. C h i r o n-Mercedes-Benz
geriet inS Schleudern  und fuhr aus

setzt. Der Italien « tunkt, und schon muß er
sich als Vierter hinter Barzi einreihen. Einer
der Führenden »ach dem anderen schafft neue
Runsenbestzeiten. Ei« herrlicher Kampf ent¬
spinnt sich, durch den die zurückliegenden
Fahrer immer mehr ins Hintertreffen kom¬
men. De» Beschluß des Feldes bildet Williams
mit acht Berlustrundeu . Nuvolari gibt
s i ch ge ! chlagen,  er kämpft gegen die drei
deutsche« Wagen gar nicht mehr an. Barzi
verfolgt inzwischen seinen Mariengefährten
Stuck und gewinnt mehr und mehr Boden,
bis er den deutschen Bergmeister schließlich in
der 82. Runde hinter sich läßt. Stuck mnß sich
in der 84. Runde sogar eine lleberrundun
durch Caracciola gefallen lassen, nachdem am
Nuvolari den Angriffen von Caracciola nicht
mehr gewachsen ivar. Noch einmal flammt der
Kampf um die Spitze auf. Barzi ivar an de»
führenden Mercedesfahrer bis auf 200 Meter
herangekommen. Sie liegen allein i» einer
Runde. Nun greift Neubauer ein. Auf seine
Zeichen hin verschärft Caracciola
das Tempo  und vcrgrötzett den Abstand in
meisterhafter Fahrweise auf über 8 Km. Die
letzte Runde bricht an. Caracciola sieht sie sicher
durch und beendet das Rennen als Tieg« .

Riesige Zu s cha « ermenge » um-
jubeln ihn,  als er aus seinem Wage»
steigt. Seinem Lächeln merkt man an, daß er
sich über den guten Anfang des Nenujaores
1936 freut. Voll Stolz meldete der Führer
des deutsche» Kraftsahrsportes, Korpsführer
Hühnlein , dem Führer  de « LuS- nng
des Rennens, und schon wenige Minmten
später hält Caracciola ei» Telegram«  in
den Händen: »Zum erste » Siege  1 - > 8
meine herzlichste » Glückwünsche.
Adolf HitlerO

1. Rudolf Eavxciot« lMercedes-B<i») Z:49:w,4— »3,102 Ltükm.: 2. Achill« Barzi (Aato UuiSU)3:S1:ÜSF; eine Rand« rarück: 3. Hans Stuck>A»t»Union) i :4S:S1L: 4. N»volar« (Alfa Rom«»)S:4S:L4,b: drei Runde« zurück S. Karin« (AlsaRomeviS. WimÜI« iBugatti) : sechs Runde« zarück:7. Sommer(Alfa Romeo»: dreizehn Amiden zurück:8. Gberfi lRaseratii - sechMh» K,ud <« zurück:9. « iSiam» WuvttlM.
Er« bei den „Kleinen"

Das Renne » der Kleinwagen  um
den Pokal des Fürsten Ruinier von Monaco
endete mit einem großen Erfolg der eng¬
lischen Marke Era.  deren Fahrer die drei
erste« Blühe belegten. Sieger wurde der
siamesische Prinz Birabongse  mit 85,286
Stundenkilometer «. Kohlrausch, der als
einziger Deutscher « meldet hatte , konnte
nicht teilnehmen. Sein Mechaniker hatte
auf dem Wege zum Start mit dem Renn¬
wagen einen Zusammenstoß, ivobei der
MG. beschädigt wurde, so daß Kohlra usch
nicht starte« konnte.

Fußball
Um den Aufstieg-nr
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TS « . Baihiuaeu — 1. KE. Nürnher»SB . Rmieasbur« — So« Neckarful»ST. Komme Khemi — KV. ltuovenSvB . Reutltnseu — SvVag . Trotz
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Komet Breme» — Karlsruher KBTara Leipzig— 1. KL. NLmder>

Sri4:1
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Kuxvenbei« 4B

>e»

Hertha BSC . BerlinMinerva Berlin SV.
llümvera v:r
ortunu Tützechori 0:1

«US-»
«:«
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S:k

A».

ürttembergs Nertreter hlelteoM gut
rare KSmpfrMM«eiftrrtrhatt»er AmMumnsrr

_ . _ Saldbvt
Gau Mitte — Gaa Nordheffen
Hannover 99 — EorinÄians Load»»

Odertaraier »es BW . « tachz« ,

»che» 4M» — ML^ Be nUch.Böe . Berti« — BW . Statt *«» !
Moata»

Hie». Vor. Bcriit , — 18L0 Münch»,» « . Searach - BW . Stuttaach
Ostermontag

Viktoria Hamdurr — Stuttgarter MckeotBM. Hohenstein— 1. DSB . Ul«SB . Bad Nauheim — SpKr. Lbliaa«»KGes. Hechingen— SvSr StuttgartSV. Zufrenhauie» — SE . Schrveauiuae»SvB . Heitbron» 96 — Schwabe» Au«»»« »LvV. Nestlinge» — SB . Emmrudiaae»
Kellbach— 1. KL Nürnberg Hes.

Im Bantam- und im Schwer¬
ste Schikane auf/ Bremsen knirschten und 9 ? wicht wurden in den Feiertagen in
schon standen 5 Wagen iu dichtem !Mannheim die Meisterschaften
Knäuel  beisammen . Rvsemc Herder deutschen Amateur ringer  imbrauste heran , streifte das Hinterrad von !ariechisch-römischen Stil durchgeführt. In der
Brauchits  ch-Mercedes. der daraufhin !leichtesten Gewichtsklasse trat die große Zahl
aufgab . Farin  a-Rlfa Romeo schied eben- v̂on 2t Bewerber« hintereinander an.falls aus und wenig später auch R o s e - jS st e r m a n n - Saarbrücken . der im ersten«eher  auf Auto-Union. lKampf sofort mit dem deutschen Meister

«rivio mit seinem Alfa Romeo war auch i M? chl - Köln zusammentraf , wurde VE
nicht heil davongekommen und mußte das Michel m unchortl .cher We.se autzerhall, derRennen bald aufstecken. Inzwischen lieferten ^ schwer zu Fall gebracht. Lstermann
sich Caracciola und Nuvolari einen heißen
Kampf; sie überrundeten Williams . Der
»eue Alsa Romeo wird von Nuvolari immer
schneller gesteuert und schließlich seht sich der
Italiener in der neunten Runde an die
Spitze vor Caracciola. Barzi . Stuck und den
Bugattifahrer Wimille.
Nnr noch3 deutsche Wagen im Renne«

Etancelin (Maserati ). Sommer (Alfa Ro¬
meo). Trofft, Tadini (Alfa Romeo) und Wi¬
mille (Bugatti ) werden der Reihe nach bis
zur 23. Runde von den Spitzenreitern über¬
rundet und bald liegen nur noch die beiden!
Auto-Union in der gleichen Runde wie Nu- !
volari und Caracciola . Bon sieben deutschen!
Wagen befinden sich noch drei im Rennen,
denn Fagioli  verzichtete nach seinem Zu-
iammenprall mit de» Sandsäckeri der Schi¬
kane unfreiwillig ans die Weitermhrt ; aber
alle drei deutschen Wagen befinden sich auf
den vorderen Plätzen zusammen mit Nuvo¬
lari . mit dem einzigen ausländisckzen Wa¬
gen. Auf elf Teilnehmer ist das Feld bereits!
zusammengeschmolzeu. Kaltblütig ,md un- ih ^ft^
erbittlich jagt Caracciola den Italiener Nu- !
volari vor sich her. Ammer noch strömt der!
Regen, es scheint, daß der Deutsche nicht,
mehr die Geduld hat . sein Ende abzuwarten.

I » der 26. Runde seht Caracciola zum
entscheidendenSchlag an . Er bringt den sil-
berarauen Mercedes auf ein 83er Durch¬
schnittstempo und saßt Nuvolari Mitte der
Runde sicher. Nun führt Mercedes-
Benz  und läßt sich dies nicht mehr nehmen.

Hinter Nuvolari folgen weiter zurück
Barzi . Stuck. Wimille, Trossi. Farina , Som-

Williams und Etancelin
immer

sichert sich allmählich einen Vorsprung von
36 Sekunden. Trossi (Maserati ) und Etan-

konute den Kampf nicht mehr fortsetzen und
wurde zum Sieger erklärt . Mvchel trat zur
zweiten Runde nicht mehr an . Der junge
Stuttgarter Herbert brachte durch einen ein¬
stimmigen Punktsieg über unseren Olympia¬
sieger I . D r e n de l - Nürnberg eine kleine
Sensation . Im Schwergewicht ivar Europa¬
meister Hornfischer - Nürnberg  eine
Klasse für sich. Seine Gegner mußten lange
vor Ablauf der Zeit die Matte anssuchen.

In den drei Gewichtsklassen Feder-
Leicht - und Weltergewicht  wurde in

!Mainz  um die Titel der deutschen Ama-
, teurringermeisterschaft gekämpft. Im Feder-
>gewicht führte nach den ersten zwei Runden
Seb. Hering-Neuaubing . Konr. Wendemuth-
Kirchlinde ohne Fehlerpunkte die Wertung
an. Bereits einen Fehlerpunkt hatte der

Leichtgewichtsolhmpiafieger Sperling - Dort¬
mund und der Titelverteidiger Gg. Weid-
n e r-S tuttgart  in Kauf nehmen müssen.
Als erstes Mitglied der Olhmpia -Kernmann-
schaft schied Vondong-Ludwigshafen aus.
Unter den ausgeschiedenen Teilnehmern be¬
fand sich auch der Feuerbacher Redl.
An der Spitze des Leichtgewichts standen nach
der zweiten Runde der Titelverteidiger
Schwär,zkoPf-Koblenz. Hans Ohl-Groß-Zim-
mer». Nettesheim-Köln und Brunner -Freu¬
denheim. Bereits mit drei Fehlerpunkten
belastet ist der Münchener Wolfgang Ehrl.
Ausgeschieden ist u . a. auch der Schorn-
dorfer Pfeil.  Sichere Siegesanwärter
im Weltergewicht find t*r starke Weinbauer
Eckweiler- Bedesheim, Märker - Oberstein.
Schneider - Stuttgart,  Wicke -Dort¬
mund und Hilgert - Stuttgart.
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BMinsen — SvB . .. .
>»chau—SvBga . UntertSrwe,««rreabera — VfL. A»Itratalütnüa« — Ulmer SoKr. sss
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Frennvschas,«spiele
TB. »1 Sn-wiashase» - TBL. LanuWMBf» . Mannheim- TBd. EannssaU »LT« d. Winae« - SB. 98 DarmSaN Mt—>c« . «Minae» -- DB« . Berli» » Üs!tu«er TS» . - SvB. Allianz Kerl«

»Na TiiseiSoU MS8

»«» .
S« lwenninaen — Serli»

SvB . 98 Da rm fiadt

Vöckinsen klmm»rr Syjtzr
I» Württemberg brachten die Ostertag!?

auch zwei weitere Aufstiegskämpfe.
,Nach vier Spieltagen ist die Lage an der
Spitze schon recht klar. Union Böckin-

Igen  bereitete auch dem Bodenseementer
iFC . Mengen  eine Niederlage, die noch
hoher hätte aussallen können, wenn di?
Union im Gefühl des sicheren Sieges nicht

frühzeitig nachgelassen hätte . Beim Stande
von 5:0 für Bückingen kamen die Gäste vom
Bodensee. denen man die weite Reise sicht¬
lich anmerkte, stärker auf und schosse» drei
Treffer. Schließlich hieß es aber doch
für Union Bückingen, die nun mit 8:v Punk¬
ten vor VfR. Gaisburg 4:2, SpBgg . Lroßin-
ge« 4:4 und Spv . Göppingen 3:3 Nnntte»
klar die Wertung ansührt. DaS zweite Spiet
brachte die eiflte Niederlage des SPV. Göp¬
pingen.  der auf dem Sandplatz des VsR.
Gaisburg  eine schwache Partie lieferte
und 1:8 unterlag . Wenngleich dir Tücke«
der GaiSburger Ebene nicht verkannt werde«
dürfen, so lag die Ursache der Nieder!««
doch mehr in dem Mangel an kluge«
bau der GöPPinger.

Di« Bahnsahrer der Nationalmannschaft
gingen am Ostermontag in Halle an de«
Start . Weltmeister Toni Merkens siegte i«
Fliegerkampf vor seinem Klubkamerade»
Kimmle. Hasielberg und Lorenz. Die Dauer-
rennen über 2 X b's Stunde der Berufsfah
rer gewann der Hannoveraner Erich
überlegen vor dem Schweizer Gilgen.

zuMll-znimdiaMWeikM allen Wist«
Ter schvu am Karfreitag begonnene leb- , ins Borussia Berlin mit je 1:8 Punkten.

Freundschaftsspielverkehr in, Fußbali !Fii Berlin trug Fortuna Düsseldorf
steigerle sich an den beiden Feiertagen zu ^den Tnrniersieg mit 4:l> Punkten und 8:1»
einer wahren Hochflut von  i n t e r e s - ^Toren davon. Fortuna schlug Herthasa n t e n Treffen  im ganzen Reich. Den !B S C. mit 1:6 und Minerva Berlin
Vorzug der Reise hatten diesmal vorwie- ! mit 2.9 Toren . Den zweiten Platz belegte
gend süddeutsche Mannschaften, die sich dar¬in stärker nur mit den Vertretern des
Westens und der Reichshauptstadt teilen
mußten. Besondere Aufmerksamkeit wurde
einigen großen Turnieren geschenkt. Der
Ausgang derselben sah als ein im Süden
nicht sehr freudig aufgeiwinmenes Zeichen
— Westdeutschland auf der gan¬
zen Linie in Front.  Allerdings ist da-mer. Ghersi. Williams und Etancelin . Ca- bei berücksichtiaen, daß gerade die Spit-

racciola fährt schneidig wie immer und j zerunaunschaften des Westens diese Erfolge
errangen . Das zweitägige Turnier des VfB.
'tuttgart in der Ädolf-Hitler -Kampfbahn

eelin steigen aus und vermindern das Feld brachte schönen Sport , der dem Veranstalter
auf nenn Teilnehmer. , über einen etwaigen geldlichen Abmangel —

nur insgesamt 6500 Zuschauer wohnten de«Ueberlegener deutscher Triumph
Obwohl der Regen unvermindert anhält,

wird nun die Geschwindigkeit grö¬
ßer.  Immer höhere Durchschnitte werden er¬
zielt. wobei sich Varzi hervortut. Die Durch-
s chn i lt s g e schw i ndi gk eit der Spitzen¬
fahrer liegt nun überMStdkm.  Caracciola
iuhr die 159 Km. mit 80,194 Stdkm. Nun
macht sich Stuck an die Verfolgung von
Nuvolari , den er in der 56. Runde überholt
and sich an dü zwTt? Stelle hinter Caracciola

Spielen bei — Hinweghelsen wird,
wurde der VfL . Benrath,  der als ein¬
ziger seine zwei Spiele mit vollem Erfolg
beendigen konnte. Die Benrather schlugen
den LSD . 1860 München  mit Glück3:1
und behielten in der „Meisterschaftsrevanche*
mit dem gleichen Ergebnis auch über den
ViB . Stuttgart  die Oberhand . Mit
4:0 Punkten und 8:2 Toren errangen sie
den klaren Turnierlieg vor 1880 München
mit 2:2 Punkt« , BW Stuttgart und Ten¬

der SV . Wald Hof,  der Minerva Berlin
mit 2:l besiegte, aber mit dem gleichen Er¬
gebnis gegen Hertha unterlag . — Den Er¬
folg der westdeutschen Vereine rundete der
deutsche Meister Schalke 04  ab . der in
der bayerischen Gauhauptstadt vor 12 000
Zuschauern Bayern München  mit 5:4
besiegte. Allerdings gehörte dazu schon eine
Portion Glück.

Württembergs Gauligamaunschasten dürf¬
ten mit dem Erfolg ihrer Osterreisen zufrie¬
den sein. Die Stuttgarter Kickers  be¬
siegten in ihrem zweiten Tressen ihrer Reise
durch Norddeutschland die Hamburger
Viktoria  überraschend glatt mit 4:0.

Eine wahr « Invasion aus dem Süden
herrscht« in de« Gaue« Sachsen und Mitte.
Mit vollem Erfolg führte der 1. SSV.
Ll«  seine Sachsenreise zu Ende. Er blieb
a« Sonntag über die spielstarke Mann¬
schaft d«S Chemnitzer  AC . »ach schwe¬
re« stampf mit Ü:1 siegreich. Am andern
Laa veranstaltete er mit dem VfL . Hohen-
ster»  ei « wahres Schützenfest. Von den
«ft Treffer» des wechselvollen Spiels be¬

ite« aber die Llmer mit 4:7 doch die
Ausbeute. Weniger  glücklich waren

hielte«
Hs«

die Eßliuger SPortfreu » d e. A«
Samstag unterschätzten sie de« TSV.
Wetzlar / Lau  n h e i m offenbar sehr,
denn mit 9:8 mußten sich die Etzlmger ge¬
schlagen bekenne». Am Sonntag reichte es
im schonen Bad Nauheim  auch nicht
zum Sieg , ivenu die Niederlage gegen de»
SV . Bad Nauheim mit 1:2 auch wesentlich
knapper aussiel . Die Stuttgarter
Sportfreunde  waren zwei Tage lang
die Gäste der FGes . Hechingen.  Im
ersten Tressen trat die technische Ueberlegem
heit der Stuttgarter klar zutage und drückte
sich auch zahlenmäßig iu dem 5:2-Iiege
aus . Am Montag hatten sich die Hechinger
wesentlich besser aus den Stil der DegLr-
locher eingestellt und nötigten ihnen durch
kluge Deckung ein 3:3-Unentschieden ab. Ach
der Schlotwiese iu Zuffenhausen  gab
es am Montag einen sehr lebhaften Kamps
zwischen dem FV. Zuffenhausen und de»
Schweuninger Sportklub.  D«
Schwenninger nötigten ihre» Gaftgeb«
zum Einsatz seines ganzen Könnens, ehe sie
mit 3.6 unterlagen . Ein bekannte, Name
prangte aus den Ankündigungen risiagr
Stuttgarter Vorstädte. Die Pokalels oK
1. FL . Nürnberg  weilte in der schwä¬
bischen Hauptstadt . Am Sonntag schlug sie
den TSV . Vaihingen  mit SV recht
knapp und mußte sich am Montag bei«
TSV . Fellkach  sogar mit eine« 1:1-.Unentschiedenbegnügen.
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